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Das „griechische" Meer .
L .T . Konstantinopel , 1. Juli . Aller Augen sind gegenwärtig

nach dem Aegäischen Meere gerichtet, nicht nur die der Türkei , sondern
auch die ganz Europas . Das sonst so friedliche Meer zwischen der
Balkanhalbinsel und Kleinasten ist wieder zum Mittelpunkt der Welt¬
politik geworden, wie ehemals , als seine llferländer die Welt schlecht¬
hin bedeuteten . Stahlgepanzerte Ungeheuer durchfurchen seine blauen
Fluten , auf seinen Inseln donnern die Kanonen und an seinen Küsten
sammeln sich Armeen. Was wird geschehen ? So fragen die Reeder
und die Kaufleute , die ihre Schiffe und Waren in den türkischen Ge¬
wässern schwimmen haben , und denen die Wiebersperrung der Dar¬
danellen den größten Schaden zufügen müßte ; so fragen auch die Be¬
wohner der Inseln und der Küstenländer , die von den Kriegsereignissen
zuerst betroffen würden .

Das Aegäifche Meer ist ein rein griechisches Meer . Seine
zahlreichen Inseln sind fast ausschließlich von Griechen bewohnt , die
Mohammedaner unter ihnen find selten, und überdies vielfach griechi¬
scher Abstammung, wie die mohammedanischen Kreter ; an seinen
Küsten, vom Kap Matapan an der Südspitze Griechenlands angefan¬
gen, bis hinauf nach Konstantinopel , und darüber hinaus auch an den
Küsten des Schwarzen Meeres , und von da südwärts an der West- und
Südküste Kleinafiens entlang , sttzen Griechen in dichter Masse, nur an
wenig Orten mit Türken oder Slawen vermischt ; das Griechische ist
die allgemeine Verkehrssprache des ganzen Gebiets ; in den Händen
der Griechen befindet fich fast der gesamte Handel , und griechische
Dampfer und Segelboote besorgen den sehr lebhaften Verkehr . Auch
die kleinsten Küstenorte laufen diese Fahrzeuge an , sammeln die da
vorhandenen Ausfuhrgüter , führen sie den großen Linien zu und ver¬
teilen die Einfuhrgüter . Für diese griechischen Dampfer gibt es keine
politische Grenze, fie verkehren in den griechischen Gewässern geradeso
wie in den türkischen , obwohl sonst jeder Staat die kleine Küstenschiff¬
fahrt der eigenen Flagge vorbetzält . Das möchten wohl auch die Jung¬
türken tun , und deshalb ließen sie jahrelang die griechischen Schiffe
boykottieren , aber die Türken brauchen sie , weil sie keine eigenen haben .

. Dieses rein griechische Meer gehört aber politisch zu zwei Staaten :
zum Königreich Griechenland und zur Türkei . Von Athen geht nun
seit langem schon eine Bewegung aus , die „unerlösten " griechischen
Gebiete mit dem Mutterlands zu vereinigen : die „Große Idee " der
Eroßgriechen, die von der Wiederaufrichtung des alten byzantinischen
Reiches mit Konstantinopel als Hauptstadt träumt . Die „Große Idee "
hat viele Anhänger unter den ottomanischen Griechen. In den letzten
Zeiten des Absolutismus (1908) wurde in Ederund , nördlich von
Smyrna , sogar das Bestehen einer großgriechischen Miliz entdeckt , die
fleißig militärische Uebungen vornahm , um jeden Augenblick bereit zu
sein , den Kampf gegen den verhaßten Halbmond aufzunehmen . Die
Jungtürken aber verstanden keinen Spaß , sondern griffen mit rauher
Hand in diese zukunftsfrohe Bewegung ein .

Der standhafte Kampf der Kreter für eine Angliederung an Grie¬
chenland und das Beispiel des unabhängigen Fürsten von Samos sind
den Eroßgriechen ein ständiger Ansporn , in ihren Bestrebungen nicht
zu erlahmen . Seitdem gar die Italiener die Sporaden besetzt haben ,
schlägt ihre Hoffnungsfreudigkeit bis zum Himmel . Los von der
Türkei ! und entweder Anschluß an Griechenland oder zumindest Selbst¬
verwaltung wie Samos ! Die Jnselgriechen haben die Italiener mit
der Begeisterung empfangen, die diese von den lybischen Arabern er¬
wartet hatten , und erhoffen von ihrer Großherzigkeit die Erfüllung

Theater , Kunst «nd Wissenschaft .
— Karlsruhe , 1 . Juli . An den Altmeister Wilhelm Busch er¬

innert sowohl durch die Technik wie auch durch die Genialität der
Auffassung ein überaus reizvoll ausgestattetes Bilderwerk , das Franz
Jüttner , der bekannte Zeichner und Mitarbeiter der „Lustigen Blätter "
unter dem Titel „Er , Sie , Es . Franz Jüttner -Album " soeben im
Verlag der „Lustigen Blätter " in Berlin S .W . 68 erscheinen läßt . Auf
WO Seiten find hier ca. 139 Kabinettstücke aus dem Humor des täg¬
lichen Lebens vereinigt , die in scharfer , aber doch immer künstlerischer
und gemäßigter Form die menschlichen Schwächen verspotten , sodaß
dieses Buch unbedenklich jedem Mädchen, jedem Kinde in die Hand
Mürbst» werden kann. Und doch ist es ein großer Meister der Satire .
Gr hier den Griffel führt . Bilder , wie : Ein guter Jahrgang , Der
öltartete Sohn , Rette Gäste usw . find Meisterstücke des Humors , wie
sie heute kaum von einem anderen gestaltet werden . So ist das Büch¬
lein „Er , Sie , Es " mehr als ein bloßes Witzbilderbuch, es ist eine
Fundgrube köstlichen menschlichen Humors und eine ehrliche Satire
auf das Philistertum . Gerade jetzt, wo die schöne Zeit der Ferien
winkt, kommt das Büchlein wie gerufen . Der sonnige Humor Jüttners
wird manche Eisenbahnfahrt verkürzen, manchen Regentag verschönen
»nd manchen einsamen Feriennachmittag beleben . Das Buch verdient
di« Verbreitung in den weitesten Kreisen .

* Heidelberg, 1. Juli . In den Maurer Landen bei Heidelberg,
wo stch schon vor fünf Jahren ein prähistorischer Mensch oorgefunden
hat. ist, wie schon kurz berichtet, dank einer Unterstützung von Prof ,
balomon . die er der Heidelberger Akademie der Wissenschaften be¬
willigte , eine größere Anzahl von Knochen mehrerer Rhinozeroten
geborgen worden. Wie Dr . Adolf Wurm vom Eeologisch-paliiontolo -
Sffchen Institut in Heidelberg in einem der dortigen Akademie vorge¬
legten Bericht jetzt festgestellt hat , lebte nur eine Rhinozerosart in
Mauer . Sie gehört zu Rhinozerus etruscus Falc . Ein jetzt im
Besitz der Akademie befindlicher, neuerdings aufgefundener Schädel-
reft brachte dafür die Bestätigung . Während das Rhinozeros von
Mauer nicht die stark aufgebogene Stirnregion des Rhinozerus
«nercki zeigt, nähert es sich diesem doch in seiner Zahnbildung . Weit¬
aus die Mehrzahl der in Mauer gefundenen Zähne deckt fich vollstän¬
dig mft dem Typus Etruskus . Daneben treten in der Minderzahl

ihrer politischen Wünsche . Was die Italiener mit den besetzten Inseln
anfangen werden, wissen sie wahrscheinlich selbst noch nicht, nur wollen
sie fie „um keinen Preis " mehr an die Türkei herausgeben . Das ist
sehr löblich, denn wehe den Jnselgriechen , wenn fie wieder unter die
türkische Herrschaft fielen ! Gerade die ägäische Inselwelt kann Bei¬
spiele aufweisen, wie die Türken mit Verrätern umzugehen pflegen .

Die Inseln des Archipels haben schon manche Herrschaft über stch
erlebt . Zuerst gehörten fie zum byzantinischen Reiche, von 823—961
wurden sie von den Sarazenen beherrscht, 1207 vom Venezier Marco
Samudo erobert , der als Vasall des lateinischen Kaisers den Titel
eines Herzogs der „Dodekanesos" annahm — der 12 Inseln , die die
Italiener jetzt im Besitz haben —, 1579 dem osmanischen Reiche einver¬
leibt , mit Ausnahme Kretas , das erst 1669 den Veneziern entrissen
wurde , und 1830 kamen die Kykladen und die nördlichen Sporaden an
das neugeschaffene Königreich Griechenland . Die Insel Zypern wurde
1878 von England besetzt.

Wirtschaftlich sind die ägäischen Inseln von geringer Bedeutung .
Sie sind zum größten Teil kahl, nur die größeren tragen noch Wald .
Die Bewohner befassen stch mit Fischfang, Schwammfischerei, Schiff¬
fahrt und Landbau . Die wichtigsten Kulturen sind der Wein -, der
Oliven - und der Südfrüchtebau . Getreide muß von Kleinafien einge¬
führt werden . Die einzige Industrie ist die Verarbeitung des Oliven¬
öls zu Seife , und nur auf Mytilene werden noch andere Eewerbezweige
gepflegt. Die Jnselgriechen sind arm , denn Meer und Boden geben
nur mageren Ertrag . Viele wandern nach Amerika oder Aegypten
aus , andere suchen sich in Konstantinopel ihren Lebensunterhalt als
Hausierer, Kellner , Schuhputzer , Schiffer u . s. w . zu verdienen . Jede
Insel pflegt ein bestimmtes Fach ; alle Kellner sind von einer Insel ,
die Brotverkäufer von einer anderen u . s . w . Haben sie stch hier etwas
erspart , dann kehren sie in die Heimat zurück. Politikaster aber sind
sie alle , diese Jnselgriechen, wie die Griechen überhaupt .

Ans der Residenz .
Karlsruhe , den 2 . Juli .

-j- Das Eroßherzogspaar hat sich heute vormittag 11 Uhr
wieder zu mehrtägigem Aufenthalt nach Schloß Eberstein be¬
geben .

% Großherzogsfeier der Bürgerschaft . Nach dem soeben ver¬
öffentlichen Programm verspricht die Großherzogsfeier am
8. Juli in der Festhalle recht interessant und unterhaltend zu
werden , sodaß ein zahlreicher Besuch der Veranstaltung aus
allen Kreisen der Bevölkerung zu erwarten steht . Der Fest¬
hallesaal wird reichen Schmuck erhalten und festlich beleuchtet
werden . Die Eintrittskarten für die obere Galerie , wohin nur
Damen '

zugelassen sind , (Herren haben ohne Karten Zutritt und
nehmen ausschließlich im Saal und auf der unteren Galerie
Platz ) , sind an die zur Feier erscheinenden Vereine bereits aus¬
gegeben . Hoffen wir , daß auch diese Feier , wie die früheren ,
einen erhebenden Verlauf nimmt .

» Von den olympischen Spielen , die vergangenen Sonntag
auf dem Sportplatz des Karlsruher Fußballvereins stattfanden ,
sind einige wohlgelungene Bilder in unferm Expeditionsschau¬
fenster ausgestellt .

A Die Fleisch- und Brotpreise bleiben nach einer Bekannt¬
machung der Metzgerinnung bezw . der Freien Bäckerver-
einigung für die nächste Zeit die gleichen wie seither .

Wr . Die Turngesellschaft Karlsruhe veranstaltete am vergangenen
Sonntag im Saale des Kolosseums einen llnterhaltungsabend , welcher
ich eines überaus zahlreichen Besuches zu erfreuen hatte . Trotzdem
das schöne Wetter und die Abendstimmung eher zu einem Spaziergang

Formen auf , die zwar in der Eesamtmorphologie der Zähne dem
Etruskus -Typus noch ziemlich nahe stehen , aber doch schon unverkenn¬
bare Merkmale fortschreitender Entwicklung in der Richtung des
Mercki -Typus stch erworben haben . In Mauer bahnte stch jedenfalls
bereits der llebergang vom Rhinozerus etruscus in mercki an . So
sind also diese Feststellungen ein weiterer Beitrag zu der ja bereits
vielfach vertretenen Anschauung , daß Rhinozerus mereki der direkte
Nachkomme von etruscus ist . Das Rhinozerus etruscus von Mauer
ist aber , wie genaue Vergleiche ergeben Haben , vollkommen gleich mit
dem Rhinozerus etruscus von Mosbach.

© Berlin , l . Juli , lieber GerHart Hauptmanns neueste Arbeit
meldet eine Berliner Zeitschrift : „Das Drama „Der Bogenspanner
Odysseus ", vor Jahren begonnen, ist in den letzten Monaten am Meer
in Castello Paraggi fast vollendet worden . Mittelpunkt ist hier des
Wiederkehrenden Verhältnis zum Sohn , der stch unerwartet auf einen
so neuen Zustand einstellen soll." — Eugen d'Albert teilt über seine
neuen Arbeiten folgendes mit : „Meine neue Oper in drei Akten
„Liebesketten"

, Text nach einem Drama von A. EuimerL , wird Mitte
Oktober am Hoftheater in Dresden zur Uraufführung gelangen . Alle
anderen Nachrichten über neue Arbeiten von mir sind als verfrüht
anzusehen.

"
^ Dresden , 1 . Juli . (Tel .) Im Alter von 79 Jahren

starb hier der Historienmaler Viktor v. Schubert -Seldern .
= Dresden , 1 . Juli . (Tel .) Hofrat Pefchel , der Begründer .

und Direktor des Körner -Museums , ist gestorben .

Sport -Nachrichten .
Ö Karlsruhe , 2. Juli . Einen schönen Erfolg erzielte am ver¬

gangenen Sonntag beim 9. deutschen Athlet .-Berbandsfest in Frank¬
furt a . M . der 1 . Athl .-Sport -Club „Germania " . Konnte fich doch die
Musterriege , bestehend aus den Herren Wagner (Führer ) , Schmalz,
Fenn , Wiedmater , Fogel , Holzinger . Hoffmann , Oberst, Probst ,
Schäufele und Lämmler, bet der außergewöhnlich scharfen Konkurrenz
von 19 Riegen , den 2 . Preis erobern . Auch konnten die beiden
Ringer I . Weidemann und E . Wiedmaier preisgekrönt in ihre .Heimat¬
stadt zurückkehren . Mit diesen Erfolgen hat der Verein gezeigt, daß
nur durch fleißigen Training und guten Zusammenhalt etwas Hervor¬
ragendes erzielt werden kann.

einluden , als zu einer Veranstaltung in einem schwülen Saal , strömten
Mitglieder und Gäste in großen Scharen dem Kolosseum zu, sodaß Saal
und Eallerie bis auf den letzten Platz besetzt waren . Die Glanznum¬
mer des Abends, die Erstaufführung von „Karlsruhe i« Dunkeln ",
große Jahresrevue in einem Vorspiel und 3 Bildern , unter Benützung
bekannter Melodien — verfaßt von Mitglied Rich. Freund —, hatte
ihre Anziehungskraft nicht verfehlt . Rach einem Musikstück und einem
Vortrag der Sängerriege „Der Spielmann ist da" , begrüßte der
1 . Vorstand , Herr Stadtsekretär Brüstle , die zahlreichen Turner und
Festgäste, worauf das Stück mit einem Vorspiel eingeleitet wurde .
Das 1. Bild führte in Morpheus ' Reich , das 2. Bild „Auf ins Ko-
loffeum3 und das 3. Bild zeigte im wahren Sinne des Wortes „Karls¬
ruhe im Dunkeln". Aus dem Inhalt der sehr interessanten Auffüh¬
rung sei kurz folgendes angeführt : Bei Morpheus , dem Gott der
Träume und des Schlummers, kehrt am Tage der Sonnenwende mit
den Nächten der Großstädte auch Fidelitas , die Schutzpatronin von
Karlsruhe , ein. Sie hat den Zauber der Eroßstadtnächte in lockenden
Farben schildern hören, und so erbittet sie für Karlsruhe all das , was
dort zur Eroßftadtnacht noch fehle . Morpheus erfüllt ihre Bitte ,
indem er ihr den „Humor" und die „Freude" zum Geleite gibt . Im
2 . Bild weiht „Fidelitas " den „Humor" und die „Freude " in die letzte
Karlsruher Ereignisse ein. Margaritentag — Heimarbeiterin —
Modedamen und vieles andere weiß sie dem staunenden Humor zu
zeigen, immer neue Bilder führt sie ihm vor . Dafür erntet sie das
Lob und den Dank des begeisterten Humors, der in aufwallend fröh¬
licher Stimmung zum ersten Karlsruher Großstadtnachtbummel ruft
und auch große Gefolgschaft findet. — Im 3 . Bild ist Karlsruhe wie
umgewandelt . Der sonnige Humor, der selbst die seinerne Stephanie
am Ludwigsplatz mit ihren beiden Krügen zum Leben weckte und
heruntersteigen läßt . Eine Anzahl Turnerinnen erscheinen und füh¬
ren in schönen Reigen das Tamburinballspiel vor . Sodann treffen sich
Turner — vom Eroßstadtnachtbummel nach Hause kehrend — und
führen rasch, durch die Mustkweise „Turner auf zum Streite " aufge¬
muntert , eine Anzahl Pyramiden vor. Doch die hohe Obrigkeit der
Stadt findet keinen Gefallen an dem nächtlichen Großstadtrummel und
läßt ' den Urheber all dieses lustigen Lebens aus der Stadt weisen .
Die Ausstattungs -Jahresrevue , welche von etwa 50 Mitgliedern der
Turngesellschaft in allen ihren Teilen gut zur Aufführung gelangte ,
erzielte einen durchschlagenden Erfolg . Es würde zu weit führen , die
einzelnen Mitwirkenden , welche stch die größte Mühe gaben , ihrer
Aufgabe gerecht zu werden, aufzuführen. Im besonderen verdienen
aber doch die Inhaber der Hauptrollen : Frl . Wohlleber (Fidelitas ) ,
Frl . Burger (Königin der Nacht ) , der Turner Wilh . Epple (Mor¬
pheus ) und Turner Fritz (Humor) , Erwähnung . Dem musikalischen
Leiter , Herrn Alfr . Kämmerer, und dem Leiter der Turn - und Reigen¬
gruppen , Turnwart Schwankert, welche einen großen Teil zum guten
Gelingen der Aufführung beitrugen , sei besondere Anerkennung ge¬
zollt . Die ausgezeichneten farbigen Lichtbilderdiaposttive stammten
aus dem photographischen Atelier des Mitglieds Herrn Photograph
H. Schmeifer. Dem Verfasser des Stückes , Herrn Freund , wurde durch
Üeberreichung eines Lorbeerkranzes von Seiten des Vorstandes der
Turngesellschaft der besondere Dank ausgesprochen. Den Abschluß bil¬
dete ein Lied der Sängerriege „Tik e tike tok" von Jüngst , woran stch
ein kleines Tänzchen anschlsß . Die Aufführung der Jahresrevue soll
am Sonntag , den 7 . Juli , zu Gunsten der Ferienkolonie wiederholt
werden . Ein Besuch der Veranstaltung ist deshalb zu empfehlen .

# Stadtgarten . Das auf heute abend angesetzte Stadt¬
gartenkonzert fällt wegen der ungünstigen Witterung aus .

) ( Das beliebte Krüglsche Koschatlieder - und Konzert -Ensemble
gastiert heute und folgende Tage ( wie aus dem Inseratenteil erficht- ,
lich ) wieder im Hopfengarten, Kaiserallee 25 . Das Programm ist
ganz neu (Jubiläumsprogramm ) . Eines besonderen Hinweises be¬
darf es wohl kaum , da die gediegenen vorzüglichen Leistungen des
Ensembles zur Genüge bekannt sein dürften .

Don der Luftschiffahrt.
P . 0 . London , 2 . Juli . (Privattel .) Wie bereits durch

die Presse bekannt gegeben wurde, finden am Samstag in Hen -
don Wettflugveranstaltungen für Damen statt . Deutschland ist
bei diesem Wettbewerb durch die Gräfin Schenk vertreten , die
einen Eindecker steuern wird . Die bekanntesten englischen und
französischen Fliegerinnen nehmen an der Konkurrenz , der man
großes Interesse entgegenbringt , teil .

hd Boston . 2. Juli . (Tel .) Die amerikanische Fliegerin
Hariette Quimby , die mit einem Passagier einen Flug aus¬
führte , ist aus einer Höbe von 33V Meter avgeftürzt . Beide
waren auf der Stelle tot. '

Gerichtszeitrmg.
A Karlsruhe, 2 . Juli . Die für die heutige Sitzung des

Schwurgerichts vorgesehene Verhandlung gegen den Taglöhner
Feeger wegen Körperverletzung mit nachgefolgtem Tode wurde
vertagt .

i . Mannheim , 1 . Juli . Heute vormittag 9 Uhr begann
das Schwurgericht seine Sitzungen für das 3 . Quartal . Als
erster Angeklagter stand der 34 Jahre alte Metzger und Wirt
Karl Weigel aus Tiefenbach wegen Totschlags vor der Ee -
ffchworenenbank. Er hatte am 1 . Februar d . Js . sein 10 Monate
altes Kind in Heidelberg durch einen Revolverschuß so schwer
verletzt , daß es am andern Tag verstarb. Das Schwurgericht
verurteilte Weigel zu 2 Jahren 6 Monaten Gefängnis , abzüg¬
lich 3 Monate Untersuchungshaft.

hd Augsburg , 2 . Juli . (Tel . ) Die 1. Strafkammer des
Landgerichts Augsburg verurteilte gestern den ehemaligen Pro¬
kuristen und stellvertretenden Direktor der Filiale Augsburg
der bayerischen Diskonto - und Wechselbank , Friedrich Hetzler .der nach Unterschlagung von einer Million im vergangenen
Jahre flüchtete und später in Athen verhaftet wurde , unter Zu¬
billigung mildernder Umstände zu 4 Zähren Gefängnis .



§ Unfall. Beim Heruntertreten vom Gehweg brach in ver¬
flossener Nacht in der Karlstraße hier ein pensionierter Post-
fekretär den linken Fuß unterhalb des Knöchels . Der Verun¬
glückte wurde mittels Krankenautos nach dem städtischen Kran¬
kenhaus verbracht.

§ Umgestürzt ist gestern mittag in der Markgrafenstratze
ein hoch mit Möbeln beladener Pritschenwagen, als er zu weit
nach links gefahren wurde . Ein verheirateter Zementeur, wel¬
cher neben herlief, wurde von dem umstürzenden Wagen zu
Boden gerissen und erlitt anscheinend innere Verletzungen .

8 Wegen Diebstahls wurde ein 16 Jahre altes Mädchen
von hier angezeigt , welches seiner Arbeitgeberin im Lause des
letzten Monats Kleidungsstücke im Werte von 88 Mk . ent¬
wendete .
T § Selbstgestellt hat sich ein 41 Jahre alter lediger Kauf¬
mann aus Homburg v. d. H . , der von der Staatsanwaltschaft
in Metz wegen Betrugs verfolgt wird.

8 Festgenommen wurden: ein lediger Taglöhner aus
Oppenall wegen Zechprellerei und eine 43 Jahre alte Aushilfs¬
kellnerin aus Trier, die dringend verdächtig ist, in einer Wirt¬
schaft in der Markgrafenstratze ein Damenjackett gestohlen zu
haben .

Vermischtes .
hd Berlin . 2. Juli . (Tel .) Beim llntergrsndbahnhof am

Alexanderplatz wurde durch einen herabstürzenden Eisenträger
ein Arbeiter getötet und ein anderer schwer verletzt.

= Breslau . 2, Juli . (Tel.) Das Befinden der bei dem
Schmiedefelder Eisenbahnunglück Schwerverletzten ist den Mit¬
tagsblättern zufolge den Umständen entsprechend gut. sodatz
sie mit dem Leben davonkomme « dürften . Nur bei der
Schneiderin Meyer und dem Bureaugehilfen Krause besteht
noch Lebensgefahr. Der Bahnwärter , der das Unglück ver¬
schuldet hat. befindet sich auf freiem Futz. Wie jetzt festge¬
stellt ist, schlief er. als der Zug mit 75 Kilometer Geschwin¬
digkeit heranbrauste .

Uri Königshütte. 2. Juli . (Tel .) In der vergangenen
Nacht wurde der Restaurateur Martin Cohn , der sich nach
einer Hochzeitsfeier von seinem Lokal mit der Geldkassette in
der Hand nach seiner Wohnung begeben wollte , von mehreren

.Räubern erschossen . Auf die Hilferufe der Frau ergriffen die
Täter die Flucht . Bis jetzt ist keine Spur von ihnen ge¬
funden .

hd Duisburg, 2. Juli . (Tel .) Auf dem Werk der Firma
Schulz -Knaudt in Huckingen erfolgte eine Gasexplosion. Ein
Arbeiter wurde durch den Luftdruck an die Wand geschleudert
und sofort getötet, zwei andere wurden schwer verletzt.

!— Frankfurt a. M ., 2 . Juli . (Tel .) Der 28jährige Fri¬
seur I . Schnitzli « wurde heute morgen von dem bei ihm
wohnenden 23jährigen Taubstummen Karl Konradi aus Eifer¬
sucht durch Messerstiche so schwer verletzt, datz er schon nach
kurzer Zeit verstarb . — Konradi flüchtete sich dann in den
Keller» legte Feuer an und durchschnitt sich die Halsschlagader ,
sowie die Pulsader . Hausbewohnern gelang es, den Brand
zu löschen . Konradi wurde nach Anlegung von Notverbänden
ins Krankenhaus geschafft.

-- - München, 2. Juli . (Tel .) Der Magistrat bewilligt « 1200 000
01« ! für ein neu zu erstellendes Gebäude , in welchem das städt. Ber -
icherungsamt , das statistische Amt , sowie das Arbeitsvermittlungsamt
and das Kaufmanns - und Gewerbe-Gericht untergebracht werden
«ollen.

e-- London , 2 . Juli . (Tel .) Das Gericht in Bowstreet hat
gestern die Auslieferung Rudolf Stallmanns alias Baron von
Korff -Koenig beschlossen , der beschuldigt wird, in Deutschland
bei Rouge et Roire und durch Wechsel in betrügerischer Weise
sich Geld beschafft zu haben .

P .C . Konstantinopel, 2. Juli . (Privattel .) Hier wurde
der Buchhalter Heinrich Geb, der in Düsseldorf bei der Firma
Gebrüder Stein angestellt war und nach Unterschlagungen von
ungefähr 258888 Mark die Flucht nach der Türkei angetreten
yatte, auf Betreiben des hiesigen deutschen Generalkonsulates
verhaftet. Der Inhaftierte legte ein umfassendes Geständnis
ab . 175 008 Mark der unterschlagenen Summe wurden bei ihm
roch vorgesunden und sofort mit Beschlag gelegt.

Letzte Telegramme
der „Kadischen presse ".

hd Kiel , 2. Juli . Der hier wegen Spionage Verhaftete,
der angeblich Köhler heißen wollte , ist als der frühere Techniker
Ewald ermittelt worden . Er stammt aus dem Rheinland und
hielt sich bereits seit Monaten in Kiel auf. Er war der Polizei
schon längere Zeit aufgefallen. Angesichts des umfangreichen
Belastungsmaterials hat der Verhaftete bereits ein umfassen¬
des Geständnis abgelegt. Er hat Pläne und Material an
Frankreich und England verkauft .

— London , 2 . Juli . Lord Beresford teilte der Presse
mit, er habe für heute im Parlament eine Anfrage nach der
Zahl der Offiziere und Mannschaften der Flotte , sowie der

' Seesoldaten angekündigt . Er habe daraufhin die schriftliche
Antwort erhalten, von Minister Churchill sei erklärt worden ,
daß die Veröffentlichungdieser Zahlen gegendas Staatsinteresse
sei . — Lord Beresford erklärte , datz gegenwärtig etwa 5888
Mann fehlten und daß künftig 28 888 Mann zu wenig fein
würden .

Der Kaiser i« Danzig .
c= Danzig. 2. Juli . Der Kaiser mit dem Prinzen Adal¬

bert und der Prinzessin Viktoria Luise traf , heute früh 7 llhr
40 Min . mittelst Sonderzugs auf dem hiesigen Bahnhof ein.
Die Kronprinzessin war in der Uniform ihres Dragoner-Regi¬
ments erschienen.

Die Herrschaften begaben sich sodann mit Gefolge nach
dem großen Exerzierplatz bei Langfuhr. Im ersten Automobil
fuhren mit dem Kaiser Prinz Adalbert, die Kronprinzessin
und Prinzessin Viktoria Luise , die die Uniform ihres Leib -
hufaren -Regiments angelegt hatte.

Auf dem großen Exerzierplatz hatte das erste Leibhn -
aren-Regiment des Kronprinzen Paradeaufftellnng genom -
nen. Am rechten Flügel standen die direkten Vorgesetzten
nit dem kommandierenden General von Mackensen an der
ppitze . Um 8 Uhr traf der Kaiser im Automobil ein ; er
rüg die Uniform des ersten Leibhusaren -Regiments . Der
Kaiser stieg zu Pferde, mit ihm die Kronprinzessin , Prinzessin
Siktoria Luise und Prinz Adalbert, sowie die Herren des
tzefolges . Der Kaiser sprengte über den Platz und ritt die

Front des Regiments ab, das daraus einen Parademarsch
ausführte.

Es folgte ein Exerzieren des Regiments mit einer Attaque
gegen markierten Feind . Rach einer Kritik setzte um y210 llhr
ein Feuergefecht ein, zu dem Infanterie , Artillerie und Ma¬
schinengewehre zugezogen waren. Nach einer abermaligen
Kritik nahm der Kaiser um % 11 llhr einen Vorbeimarsch des
Regiments, sowie der gesamten Danziger Garnison entgegen
und führte dann, mit dem Kronprinzen an der Spitze des Re¬
giments, das Leib-Hufaren -Regiment nach seinen Kaserne -
ments zurück, wo er das Frühstück bei dem Offizierkorps des
Leib -Husaren -Regiments einnahm. Auf dem Exerzierplatz
waren auch die beiden Söhne des Kronprinzen anwesend .

Reichskanzler Dr . von Bethmann-Hollweg hat sich heute
früh nach Danzig begeben .

Die christlichen Gewerkschaften und der Papst.
P . 0 . Breslau . 2. Juli . (Privattel .) Wie die „Preß-Ceu -

trale" aus gut unterrichteten Zentrumskreisen erfährt, dürste
in dem bekannten Richtungsftreik demnächst eine parteioffizielle
Verlautbarung der Zentrumsführer zu erwarten sein.

Der Vorsitzende des Landesausschusses der preußischen Zen¬
trumsfraktion, Eeheimrat Porsch. der sich zur Zeit zur Kur in
Homburg v. d. Höhe aufhält, hat zahlreiche Zentrumsführer
zu sich kommen lassen und mit ihnen stundenlange Unterredun¬
gen gehabt, die Kundgebungen schwerwiegender Art für die
nächste Zukunft erwarten lassen.

Krisis im spauifcheu Kabinett.
1= Madrid , 2 . Juli . Die Kammer hat der Regierung ein

Vertrauensvotum gegeben . Die Zahl von 171 Stimmen , die
die Verwaltungsvorlage der Regierung fand, wird aber als
eine ernste Schlappe der Regierung angesehen , da die Kammer
488 Mitglieder zählt und die Regierung alle abwesenden
liberalen Deputierten nach Madrid berufen hatte.

Man glaubt, daß Canalejas heute dem König die Ver¬
trauensfrage unerbreiten werde . Jedenfalls scheint die Stel¬
lung des Ministeriums sehr erschüttert.

In Beantwortung der Ausführungen des Abgeordneten
Moret erklärte Ministerpräsident Canalejas , er werde den
Gesetzentwurf betreffend die Zulassung des Zusammenschlusses
benachbarter Provinzen durchführen oder abdanken. Er
ersuch? die Kammer um Annahme des Entwurfes» aber er er¬
bettele die Annahme nicht.

Der Abgeordnete Maura erklärte , die Konservativen wür¬
den sich der Abstimmung enthalten. Andere Führer der Oppo¬
sition führten aus, sie würden für den Gesetzentwurf stimmen ,denn sie erblickten in ihm die Tendenz einer selbständigen
Regierung der Provinzen. Trotzdem blieben sie der Abstim¬
mung über die von der Regierung gebilligte Tagesordnung mit
ihren Parteigenossen fern .

Zum Kampf zwischen Taft uub Roosevelt .
i= Baltimore , 2. Juli . Auch die 42. Abstimmung blieb

unentschieden. Wilson erhielt 494 , Clark 430 Stimmen . Der
Konvent, der unter größter Unruhe verlief, vertagte sich um
Mitternacht bis heute mittag.

P .C. Baltimore , 2. Juli . (Privattel .) Die Demokraten
sind nicht in der Lage» eine endgültige und entscheidende Ab¬
stimmung zu erzielen. Wie verlautet , wird der Kongreß des¬
halb wahrscheinlich um mehrere Wochen vertagt werden .

— Baltimore , 2. Juli . Auf dem demokratischen Ratio¬
nalkonvent verteidigten sich gestern die Rewyorker Delegier¬
te« gegen die Angriffe Bryans , der selbst der größte Plnto -
krat auf dem Konvent sei. Zu erregten Szenen kam es, als
(wie schon kurz gemeldet) Anhänger Clarks vor Bryan ein
Banner entfalteten, auf dem als Motto die Worte .standen,die Bryan im Jahre 1910 von Clark gebraucht hatte : „Ab-
solüt unbestechlich und über jeden Tadel erhaben ! " Bryanwollte sprechen , aber der Vorsitzende erteilte ihm nicht das
Wort. Als die Demonstranten auf der Tribüne vor Clark
ein Banner aufpflanzten, entstand ein Handgemenge . Die
Polizei mußte einschreiten und die Seitengänge schließen.Der Vorsitzende befahl dann, jeden zu verhaften, der ein
Banner in die Seitengänge trüge .

Washington, 2 . Juli . Der Republikaner Works aus
Kalifornien beantragte im Senat eine Untersuchung über die
Beiträge zu den Parteikosteu im Zusammenhang mit der No¬
minierung für die Präsidentschaft . Er erklärte dabei, die Wie¬
dernomination Tafts in Chicago sei auf Unrechtem Wege zu¬
stande gekommen.

Bom Balkan .
— Belgrad, 2 . Juli . Durch KöniglichenUkas ist der Mini¬

ster des Inneren , Trifkowitsch , zum Ministerpräsidenten , der
Minister der öffentlichen Arbeiten, Michailowitsch , zum Finanz¬
minister und zum Minister für öffentliche Arbeiten und der
Sektionschef im Ministerium für auswärtige Angelegenheiten
Johann Jooanowitsch zum Minister des Aeußeren ernannt
worden . Die übrigen Minister behalten ihre Portefeuilles .

Die Unruhen in Albanien .
— Konstantinopel , 1. Juli . Blättermeldungen zufolge hat die

Regierung beschlossen, den Korrespondenten der „Nowoje Wremja ",
Maschkow , der früher Konsul in Monastir gewesen ist , und den Kor¬
respondenten der „Rußkoje Slowo "

, Polunin , wegen Verbreitung
falscher und tendenziöser Meldungen auszuweisen.

--- Konstantinopel, 2. Juli . Gestern abend fand ein außer¬
ordentlicher Ministerrat statt , um über die Lage zu beraten.Ein amtliches Kommunique stellt fest , daß die Lage in Mona¬
stir und Umgebung und Nordalbanien unverändert ist. — Eine
amtliche Depesche aus Dibra besagt , daß troß der Bemühungen
der Rebellen die Albaner-Chefs Buyuk , Baghag und Rutschn-
bogaz erklärt hätten, die Bevölkerung bleibe der Regierung
treu .
Die türkische Kammer und die politisierenden

Offiziere .
— Konstantinopel , 2. Juli . Im weiteren Verlauf der gestrigen

Sitzung der Deputiertenkammer erklärte der Kriegsminister » die deser¬
tierten Offiziere in Monastir würden streng bestraft werden . Die
anderen Offiziere der Garnison hätten den Kriegsminister telegraphisch
gebeten, ihren Dank für die Unterbreitung des Gesetzentwurfes be¬
treffend die Richtbeteiligung von Offizieren an der Politik aussprechen
zu dürfen . Die Fortsetzung der Spezialdebatte wurde darauf vertagt .

Rach den. in der Kommission der Deputiertenkammer an¬
genommenen Aenderungen des betreffenden Gesetzentwurfes
werden Militärpersonen» die politische Reden halten, oder sich
in Wahlhandlungen einmischen , mit Gefängnis von 2 bis zu 4
Monaten, oder im Wiederholungsfälle mit Entlassung aus der

Armee bestraft . Militärpersonen. die geheime Komitees grün .
den oder solchen angehören, werden mit Entlassung aus dtr
Armee und Zwangsarbeit bestraft . • :

hd Konstantinopel, 2 . Juli . Dem „Sabah" zufolge habendie türkischen Meuterer in Albanien sich bereit erklärt, in
Unterhandlungen einzutreten. Man ist der Hoffnung, daß ein
Ausgleich bald zustande kommen werde .= > Saloniki , 2 . Juli . Das Offizierskorps des 18 . Schütze«,
bataillons in Saloniki veröffentlicht sine Erklärung, in der
das Borgehen der aufrührerischen Offiziere in Monastir ver¬
urteilt wird. Es erklärt sich zu allen Opfern bereit, um die
der Armee zugefügte Schmach auszulöschen und fordert eine
strenge Bestrafung der Meuterer. Anhere Truppenteile be¬
reiten eine ähnliche Erklärung vor. r

Der türkisch-italienische Krieg .
— Malta . 2. Juli . Zwei französische und zwei italienische

Seeoffiziere find hier eingetroffen, um im Verein mit einem
englischen Kapitän die Angelegenheit, des französischen
Dampfers „Avignano" zu prüfen , der seinerzeit , in den tnnefi-
schen Gewässern von italienischen Kriegsschiffen angehatt, «
wurde.

Der Aufstand in Marokko .
■= Pari ». 2. Juli . Aus Udfchda wirdgemeldet , daß aber¬

mals mehrere der bedeutendsten Stämme am Mulujaflnß ihre
Unterwerfung angekundigt und versprochen hätten, ihre Waffen
auszuliefern und die den Franzosen abgenommenen Waffen
zurückzuerstatten. Unter diesen Umständen werde die Kolonne
des Generals Alix wahrscheinlich demnächst nach ihren Garni¬
sonen zurückkehren . Jedenfalls könne man das Gerücht, daß der
Vormarsch nach Tazza unmittelbar bevorstehe , als unrichtig
bezeichnen. ;

Telegraphische Schiffsnachrichte«.
Mitgeteili d. Generalvertr . Sr . Hern . KarlSrubr . Kcrrlkriedrickktr. 92 ;

Norddeutscher Lloyd. Angekommen: am Samstag : „Norderney "
in Bremerhaven , „Köln " in Quebec ; am Sonntag : „Frankfurt " in
Rotterdam , „Trefeld " in Antwerpen , Coburg" in Bahia ; am Montag :
„Chemnitz" in Baltimore , „Gotha" in Bremerhaven » „Prinzregent
Luitpold " in Alexandrien , „Aachen" in Rotterdam . Passiert : am
Sonntag : „Chemnitz" Capes Henry ; am Montag : „Scharnhorst"
Hurst Castle . Abgegangen : am Sonntag : „Gießen" von Coruna ; am
Montag : „Coblenz" von Brisbane , „Bonn " von Pernambuco , „Bülow "
von Algier , „Gießen" von Vigo ; am Dienstag : „Kaiser Wilhelm II ."
von Cherbourg .

Wetterbericht des Zentralbur. f. Meteorologie «. Hydrographie
vom 2. Juli 1912 .

Während hoher Druck im Westen und Nordwesten auf dem atlan¬
tischen Ozean lagert , bildet fast ganz Europa ein DepresfionsgÄbiet,das flache Minima über der Nordsee, über Polen und Wer Ober¬
italien enthält . Dieser Druckverteilung entspricht meist trübe » rnib
mäßig kühles Wetter mit Regenfällen . Eine wesentliche Aenderung
der Luftverteilung und damit der Wetterlage ist vorerst nicht zu er¬
warten .

Witterungsdeovachtnnaenafx Meteorolog. Station Karlsruhe.
Baro¬
meter

DD

748.7
748.6
748 .6

Ther >
momt.
in C.
16.1
14.9
16.6

Abfol.
Feucht.

mm

9.5
9.4

11.2

Juli
1. Nachts 9" II.
2. Mrgs . 7“ U.
2. Mitt . 2« U.

Höchste Temperatur am 1. Juli 21 Grad, niedrigste in der da¬
rauffolgenden Nacht 13,9 Grad . _

Niederschlagsmenge, gemessen am 2 . Juli , 7.26 Uhr früh 0,1 mm.

Feuchtigk.
in Proz .

78
74
79

Wind

SW
WSW

Himmel

wolkig
halbbed.

bedeckt

Wetternachrichten au« dem Süden vom 2. Juli früh .
Lugano wolkig 15 Grad , Biarritz bedeckt 16 Grad , Perpignan

wolkenlos 20 Grad , NiM heiter 18 Grad , Triest bedecü 23 Grad,
Florenz bedeckt 22 Grad , Rom wolkig 23 Grad , Cagliari heiter 21 Gr .,
Brindisi wolkenlos 26 Grad .

Auszug aus de« Standesbüchern Karlsruhe .
Geburten :

23. Juni : Werner Kurt Fritz, Vater Peter Eräf , Polizeikommtf -
sär. — 25 . Juni : Karl Adolf, Vater Adolf Ruf , Metzger. —- 27 . Juni :
Bruno , Vater Theodor Adler , Großh. Oherrevisor ,

Todesfälle :
29 . Juni : Amalie Felleisen , Ehefrau des Milchhändlers Anton

Felleisen , alt 69 I . — 39 . Juni : Paula , alt 3 M . 26 T ., Bat » Philipp
Lind , Oberpostschaffner. — 1. Juli : Elsa , alt 4 M . 11 T -, Bctter Ha¬
mann König , Bureaudiener ; Karl Mundle , Tapezier , Ehemann , «kt
87 Jahre .

Briefkasten .
CH . Sch., Whm. Das läßt sich nicht bestimmt sagen, denn «0

kommt doch ganz auf die betreffende Persönlichkeit bqw . der« Le¬
bensführung an .

„68". Gewinner ist, wer den letzten Stich macht.
F . St . hier . Das vollendetste Kunstwerk Tolstois ist fein Rom «

„Anna Karenina ", der bei Reclam erschienen ist.

Auskünfte in Lotterie -Angelegenheiten (ohne Gewäh»).
W. St . in M . Los Nr . 27 847 der Roten Kreuz-Lotterie Hut nicht»

gewonnen.
O. G . Nr . 111806 der Baden -Badener Lotterie hat nichi» M

wonnen .
I . H. 56. Angefragtes Augsburger 7 kl.-Los , Serie 819 Nr . 74, ist

noch nicht gezogen worden.
K. 999 . Das Los der Wohlfahrts -Lotterie Nr. 35099 ist Nicht mit

Gewinn gezogen.
M . E . i . B . Ihre Sachsen-Meininger 7 kl.-Lose , Serie 8668 Kr.

24 und 25, wurden bis jetzt noch nicht gezogen.
Joh . Schn, in Beiertheim . Das Mailänder 10 L-Lo», Serie 881*

Nr . 25, wurde noch nicht gezogen. Der Preis dafür ist gegenwärtig ,
sofern dasselbe mit deutschem Stempel und KontroLstempel »ersehen ist,
zirka 27 Mark netto .

A. S . inSchonach. Da » Freiburg « 15 Frcs .-Lo«, , Serie 1006
5?r . 46, ist am 15. Mai d . I . mit 28 Frc », gezogen worden .

Fortlaufende Konttolle und Einlösung von Lostreffern und Wett
papieren besorgt Bankgeschäft Carl Götz . Karlsruhe , Hebelstr. 11r Statt Karten.

Die glückliche Geburt eines gesunden Knaben
zeigen hocherfreut an

5822637 Isidor D &vicl imd Frau .



. 303
9t ? *

’ ? Ö3 Abesdblatt . Kienstag , de« L. Juli 1912. UlkUffchs ßfeeffe . ÄkNtt Äi
tees gtiitt»
I aus dsr

lgtz habe,
klärt , in
z , daß ein

, Schütze«.
8, ift der
laftir ver-
t, um die
:dert eine
nteile be-

S . .
ialienffche
ritt einem
inzöfischen
en tunefi-
«gehalt, »

daß aber*
tfluß ihre
:e Waffe«
i Waffe «

Kolonne
m Eärni -
t , daß der
unrichtig

rjchktr . Stz:
korderneq"
nkfurt" in
r Montag :
irinzregent
sfiert : am
charnhorft"
ornna ; am
>. „Bülow "
lhelm II ."

cographie

lern atlaa -
ionsgebiet,
ber Ober-
cübes «tü>
Lenderung
icht zu er-

arlsrnhe.

Simmel

wolkig
halbbed.

bedeckt
it der da-

I 04 mm.

ih.
terpignan
23 Grad,
er 21 Er .,

«he.

eikommif-
27 . Juni :

cs Anton
r Philipp
ater tz« -
«mn , dt

denn «s
leteit 2*

It 9bMR

r.
hat nicht»

Ir . 74, tft

nicht mit

« 88 Kl.

erie «81»
mwSrtig ,
rfehen ist,

rrie 1OO8

nd Wert-
!. tL

Badischer Landtag .
Zmefte « am - er . S2 . Sitzung .

A Karlsruhe , %. Juli . Präsident Rohrhurst eröffnete 9s^ Uhr
die Sitzung . .

Am Regierungsttsch : Minister Frhr . »o» Bodman und Regte -
rnngskommissSre.

Sekretär Abg. Müller (natl .) zeigte die neuen Eingaben an.
Hierauf erhielt vor Eintritt in die Tagesordnung das Wort
Minister Frhr . von Bad « au : Ich habe im allerhöchsten Auf¬

träge dem Haufe einen Gesetzentwurf vorzulegen , betr . die Abände¬
rung des Gesetzes vom 5. Mai 1870, die

öffentliche Armeupflege .
Darnach wurde in die Tagesordnung eingetreten .

*

Abg. Dietrich (natl .) berichtete namens der Kommission für
Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf über
d-i « Abtretung de » Rheinaugebietes au die Stadt

Mannheim
:««d von Manuheiwer Gemarkungsteilen an die Gemeinde Secken¬
heim. Wenn sich in Landgemeinden in der Nähe von Städten Jn -

sdustrie anfiedelt , so drängen mit der Zeit die Verhältnisse darauf hin ,
daß die Landgemeinde in die Stadtgemeinde einoerleibt werden will .

;8 « der vorliegenden Eingemeindung liegen die Dinge anders wie
.bei anderen Fällen gleicher Art . Bei der Rheinau handelt es sich
«m ein Gebiet , in dem sich die Großindustrie angesiedelt hat . Die
Lag« ist bei diesem Gesetze auch insofern anders , als nur der Teil
einer Gemeinde abgetrennt werden soll, während ein Teil der bis¬
herigen Gemeinde bestehen bleibt . Auch insofern sind die Verhält -
ntfle andere , als d« Regierung gegen den Willen einer Gemeinde
vollzieht. Dabei ist noch zu beachten, daß die Stadt Mannheim zur
Entschädigung an die Gemeinde Seckenheim einen Teil eigenes Ge¬
biet abtritt . Außerdem erhält die Gemeinde Seckenheim eine bare
Entschädigung von der Stadt Mannheim . In der Kommission gin¬
gen die Ansichten über die Höhe dieser Entschädigung auseinander .
Man hielt aber- schließlich doch die im Gesetz vorgesehene Entschädi¬
gung für genügend. Von Setten der Gemeinde Seckenheim wird
auch geltend gemacht, daß durch die Eingemeindung der Rheinau ihr
der größte Teil der Gemeindesteuerkapitalien verloren geht . In
dieser Beziehung ist geltend zu machen , daß die Gemeinde Seckenheim

-hinsichtlich der Rheinau eine Reihe von Aufgaben zu erfüllen hat ,
ifceien Durchführung der Gemeinde Seckenheim große finanzielle
Lasten bringen würden . Es lagen zu diesem Gesetze mehrere Peti¬
tionen vor . Eine Petitton ging von der Gemeinde Seckenheim aus ,
die rechtlich « Bedenken gegen das Gesetz vorbringt und den Stand¬
punkt vertritt , daß die Entschädigung nicht durch Gesetz festgelegt wer¬
ben kann. Die Petition geht indessen der Hauptsache nach darauf
Hinaus , eine Erhöhung der Seckenheim zugesprochenen Entschädigung
zu erlangen . Die Kommission gelangte zu dem Anträge , die Petition
fite erledigt zu erklären durch die Annahme des Gesetzes . Zu dem
gleichen Anträge gelangte die Kommission bezüglich einer Gegenvor¬
stellung der Stadt Mannheim gegen diese Petttion . Neu ist inzwischen
eine dritte Petttion , die von einer Versammlung Seckenheimer Ein¬
wohner ausgeht und den Standpunkt vertritt , die ganze Gemeinde
Seckenheim zu Mannheim einzugemeinden . Auf diese Frage kann
Ich nicht eingehen , da '

sie in der Kommission nicht mehr behandelt
'lpürde . lleber die Notwendigkeit der von der Regierung vorgeschla¬
genen Abtrennung des Rheinaugebietes von der Gemeinde Secken-
cheim und der Angliederung der Rheinau an die Stadt Mannheim
war die Kommission einig . Sie stellt den Antrag » das Gesetz anzu¬
nehmen und die Petitionen für erledigt zu erklären .

Minister Frhr . von Bodman : Bezüglich des vor Ein -
.tritt . in die Tagesordnung von mir vorgelegten Gesetzentwurfs
über die Abänderung des Gesetzes, die öffentliche Armenpflege
hetr ., ist mir ein Irrtum unterlaufen . Ich ziehe den Gesetz¬
entwurf zurück, weil er nicht diesem Hause, sondern zuerst der
Ersten Kammer vorgelegt werden soll. (Heiterkeit .)

Sie sehen , welche Wirkung die gegenwärtige Geschäftslage
des Landtags Hervorrufen kairn . (Große Heiterkeit .)

Wenn ich zu der Angelegenheit übergehe, die uns heute be¬
schäftigt, so kann ich mich mit den dankenswerten Ausführun¬
gen des Berichterstatters einverstanden erklären . Es ist im
Eingang der Begründung zum Gesetz gesagt, daß die Verhält¬
nisse unhaltbare : sind. Es fehlt in der Rheinau an einer
Kanalisation , es ist das Bedürfnis für den Bau eines neuen
Schulhauses vorhanden . Es ließen sich diese Bedürfnisse des
Ortes Rheinau auch befriedigen , wenn es mit Seckenheim ver¬
einigt bleibt . Man müßte dann den Verwaltungszwang an-
Menden. Der Durchführung der Absicht der Eingemeindung
stand bisher die Schwierigkeit entgegen , daß die Zukunft
Rheinaus im Ungewissen lag . Das Wesentliche in dieser Sache
scheint mir darin zu liegen , daß zwei Teile einer Gemeinde,
Rheinau und Seckenheim bestehen , die nicht Zusammenarbeiten
können. Das zeigt uns die Geschichte der Rheinau und der
.Gemeinde Seckenheim . Die Verwaltung der Gemeinde ist den
«Interessen der Rheinau nicht so gerecht geworden , wie es wün¬
schenswert ist . Wenn beide Teile einen anderen Weg wollen,
so kann eine Verständigung nicht erzielt werden . Dazu kommt ,
daß der Hafen der Rheinau dem Staate gehört und daß die
Grenze der Stadt Mannheim vor dem Beginn dieses Hafen-
tzehietes aufhört . Es untersteht also dieses Hafengebiet nicht
einer Aufsicht , die von Mannheim aus ausgeübt werden kann.
Das könnte zu Unannehmlichkeiten führen , besonders wenn ein¬
mal ein Streik im Hafen entstehen würde . Zur Besserung der
Verhältnisse der Rheinau mußte ein Weg gesucht werden .
-Diesen Weg glauben wir in dem Gesetze bieten zu können.
.Seckenheim war übrigens nicht gegen die Eingemeindung
.Rheinaus . Es hat sich auch gegen die Eingemeindung kein
Widerspruch erhoben , sondern nur gegen die Bedingungen wer¬
ben Bedenken geltend gemacht . Dazu kommt, daß die Be¬
wohner Rheinaus eingemeindet sein wollen . Nun ist eine Neu¬
heit eingetreten durch die Petition einer Versammlung in
Seckenheim , welche die Eingemeindung der ganzen Gemeinde
Seckenheim fordert . Meines Erachtens ist durch diese Neuheit
die Situation in keiner Weise geändert . Wir haben es nicht
Mit Beschlüssen von Versammlungen zu tun , sondern mit Be¬
schlüssen der gesetzlichen Vertretung . In dieser Beziehung darf
darauf hingewiesen werden , daß der Bürgerausschuß Secken¬
heims vom 30. März 1910 mit 39 gegen 34 Stimmen die Ein¬
verleibung der Eesamtgemeinve Seckenheim abgelehnt hat . Die
Entschädigung hat zu Bedenken Anlaß gegeben, lleber die
Frage der Entschädigung hat sich die Regierung den Kommissio¬
nen gegenüber eingehend Leäußert . Diese Bedenken sind nicht
begründet , wie auch rechtliche Bedenken nicht bestehen. Die Ent¬
scheidung ist festgesetzt worden auf Grund genauer Erwägun¬
gen und Prüfungen . Die Festsetzung muß als eine Begün¬
stigung der Gemeinde Seckenheim angesehen werden . Die Ent -
'schädigung darf als eine billige bezeichnet werden . Ich bitte
.Sie , dem Gesetze zustimmen. Ich geben mich der Hoffnung hin ,
,daß der spätere Zustand in der Gemeinde Seckenheim das Ee-
'
fühl der Befriediguna Hervorrufen wird , Herr im eigenen
Hause zu sein.

Präsident Rohehuest : Es find zwei Anträge eingelaufen , ein
Antrag der Abgg. Süßkind , Dr . Frank , Vogel -Mannheim und König
dahingehend :

„Es wolle der 8 6 dahin geändert werden , daß die Zahl der Stadt -
verordneten -Vertreter von Rheinau für die Uebergangszeit nicht 4,
sondern 6 betragen soll."

Der zweite Antrag ist von dem Abg. Schmidt-Breiten eingebracht
und lautet :

„Die in 8 6 des Gesetzes bestimmte bare Entschädigung an die
Gemeinde Seckenheim soll von 150 000 Mark auf 380 000 Mark erhöht
werden.

Abg. Süßkind (Soz.) : Die Frage der Eingemeindung der
Rheinau mit Mannheim ist keine neue . Sie besteht schon oft und man
hat sich wiederholt mit ihr beschäftigt. Rheinau stößt heute schon mit
Mannheim zusammen. Seine Einwohner genießen aber nicht die
Wohltat der öffentlichen Einrichtungen , welche Mannheim besitzt . Sie
konnten diese Vorteile nicht erhalten , weil die Frage der Eingemein¬
dung noch nicht gelöst ist . Mannheim hat hinsichtlich der Eingemein¬
dung keinerlei Schwierigkeiten erhoben ; sie kommen von der Gemeinde
Seckenheim. Was hat Seckenheim für Rheinau geleistet ? Man geht
nicht zu weit , wenn man sagt, daß Seckenheim Mannheim als seine
melkende Kuh betrachtete. Seckenheim sagte sich , wenn Rheinau ein¬
mal Mannheim zufällt , wird dieses schon alles machen, was Rheinau
braucht . (Heiterkeit .) Seckenheim tat das nicht, was es Rheinau
gegenüber hätte tun sollen. Dabei hat Mannheim schon mehr getan
im "

Interesse der Rheinau . Es muß berücksichtigt werden , daß es sich
um eine

Zwangstren « » « -
handelt und daß dabei auch die Vermögenstrennung eine besondere
Rolle spielt . Im Zusammenhang damit , ist aber die Frage aufzu¬
werfen, wer hat Rheinau in die Höhe gebracht? Das Kapital . Und
woher stammt dieses Kapital ? Es stammt aus der Stadt Mannheim .
Daraus kann man auch schließen , daß sie ein Interesse an der Ein¬
gemeindung hat . Was die Berechnung der Entschädigung betrifft , so
muß gesagt werden, daß dieselbe nicht zu gering ist. Mannheim über¬
nimmt mit der Einverleibung eine Reihe von Lasten und Opfern , die
es zu erfüllen hat . Zu der Frage der Gesamteinoerleibung von Secken¬
heim brauchen wir nicht Stellung zu nehmen , denn bei jener Versamm¬
lung , welche einen diesbezüglichen Beschluß faßte , war nicht ein
Eemeinderat anwesend. Ich bitte dem Gesetz zuzustimmen und den
von uns heute gestellten Antrag anzunehmen .

Abg. Kopf (Zentr .) : Eine größere Anzahl meiner politischen
Freunde und ich werden gegen das Gesetz stimmen, da wir erhebliche
Bedenken gegen dasselbe haben . Wir stehen der Vorlage durchaus
sachlich gegenüber. Aber es ist ein außergewöhnlicher Vorgang , daß
der Teil einer Gemeinde gegen den Willen der Gemeinde einge¬
meindet wird . Ein Teil meiner Freunde ist der Auffassung, daß eine
derartige zwangsweise Eingemeindung und Teilung einer Gemeinde
gesetzlich unzulässig sei . Ich persönlich teile diesen Standpunkt nicht.
Man sollte sich zu einem solchen Vorgehen nur da entschließen, wo
ein wirklicher Notstand vorhanden ist . Das scheint mir aber bei
Rheinau nicht der Fall zu sein. Die Entschädigungsfrage ist nicht
richtig geregelt . Seckenheim kommt durch hie Entziehung der Ee-
meindesteuerkapitalien von Rheinau in eine unangenehme Lage, da
es seine Umlage erhöhen muß, wahrscheinlich um 9 Pfennige . Es
sollte deshalb hinsichtlich der Entschädigung der 8 6 des Gesetzes er¬
weitert werden und man sollte eine Kommission einsetzen , die das
abzutretende Gelände auf seinen richtigen Wert einschätzt , nach
welchem die Entschädigung zu bemessen wäre . In erster Linie stehe
ich aber deshalb auf dem Standpunkt , das Gesetz abzulehnen , da
durch die neue Petttton eine andere Sachlage geschaffen worden ist.
So wie die Dinge jetzt liegen , scheint die Mehrheit der Einwohner¬
schaft von Seckenheim die Eesamteingemeindung zu fordern . Man
sollte deshalb die Sache zurückstellen und dem nächsten Landtag ein
Gesetz vorlegen , durch das die Eesamteingemeindung verlangt wird .
Hat die Sache solange bestanden, so wird man auch noch VA Jahre
znwarten können.

Minister Frhr . von Bodman : Der . Ansicht des Abg.
Kopf, daß in lVs Jahren , wenn die jetzige Vorlage abgelehnt
wird , ein Gesetz für die Eesamteingemeindung von Seckenheim
vorgelegt wird , muß ich entgegentreten . Die Regierung steht
einer Eesamteingemeindung ablehnend gegenüber . Sie ist der
Auffassung, daß man mit der Eingemeindung von Landgemein¬
den in Städte zurückhaltend sein muß . Die Regierung ist
Mannheim bezüglich der Eingemeindungen schon weit ent¬
gegengekommen und beschäftigt sich auch gegenwärtig mit der
Eingemeindungsfrage Sandhofen . Wir haben in der Gemeinde
Seckenheim einen blühenden Ort mit landwirtschaftlichem Be¬
trieb , eine Gemeinde, die den

Charakter einer solidem Bauerngemeinde
besitzt. Wenn Sie das Gesetz ablehnen , muß die Regierung
unter Anwendung gesetzlicher Zwangsmittel einschreiten , damit
das geschehen kann, was zur Sanierung der Verhältnisse in
Rheinau notwendig ist . Mit dieser Sanierung werden aber
die Gegensätze nicht beseitigt . Es bestehen zwischen Rheinau
und Seckenheim Gegensätze , die eine gedeihliche Entwickelung
beider ausschließen. Seckenheim gibt einen Teil seines Gebietes
ab , da Mannheim einen Teil der Aufgaben übernimmt , die
Seckenheim hätte erfüllen sollen , die es aber nicht erfüllt hat .
Das muß bei der Festsetzung der Entschädigung an Seckenheim
in Berücksichtigung gezogen werden . Aber selbst , wenn Secken¬
heim nicht eingemeindet würde , müßte es seine Umlagen er¬
höhen, weil die Durchführung der bisher nicht erfüllten Auf¬
gaben notwendig ist.

Präsident R o h r h u r st : Es ist ein Antrag der Äbgg . Dr . Zehn¬
ter und Gen. eingegangen, dahingehend , daß dem 8 6 des Gesetzes
olgender Zusatz gegeben werden soll : „Ergibt sich beim Vollzug des

Gesetzes, daß die Schätzung des Geländes den Durchschnittswert von
75 Pfg . übersteigt , so erhöht sich die Entschädigungssumme an die Ge¬
meinde Seckenheim in entsprechender Weise. Zur Festsetzung der
Entschädigung ist eine Kommission von fünf Mitgliedern einzusetzen,
von denen zwei die Gemeinde Seckenheim, zwei die Stadtgemeinde
Mannheim und deren Obmann das Ministettum des Innern er¬
nennt .

"
Abg. Schmidt - Bretten (kons.) kam kurz auf die Gründe zu

prechen , die ihn veranlaßten , seinen Antrag auf Erhöhung der Ent -
chädigungssumme einzubringen . Er erklätte , daß der nun gestellte

Antrag Zehnter ihm zweckmäßiger erscheint und daß er deshalb seinen
Antrag zugunsten des Antrages Zehnter zurückzieht.

Abg. B o g e l - Mannheim (Fottschr . Volksp .) : Die Einwendun¬
gen der Abgg. Schmidt und Kopf gegen das Gesetz und die Entschä¬
digung sind nicht zutreffend und wurden vom Herrn Minister und
chon im voraus von dem Herrn Berichterstatter zurückgewiesen. Der

Abg. Kopf meinte, man könne «ine zwangsweise Eingemeindung nur
dann durchführen, wenn ein Notstand vorliege . Ein solcher Nätstano
liegt in Rheinau vor . Seinerzeit wurde schon darauf hingewiesen ,
daß infolge mangels einer Kanalifatton der Typhus in Rheinau
ausbrach , und daß bei einem starken Regenwetter eine Ueberschwem-
mung in den Straßen von Rheinau hervorgerufen wurde , wobei das
Hochwasser den Unrat der Abortgruben auf die Straßen führte .
Solche Zustände find in der Tat ein Notstand und sie zu beseitigen , ist
eine Notwendigkeit . Auch die StadtMannheim als unmittelbare
Nachbarin von Seckenheim hat das größte Interesse daran , daß der¬
artige Zustände unmöglich sind . Es wurde die Festsetzung der Ent -
ichadiauna bemänaelt . 2L halte die Entschädiauna iür durckaus

richtig. Der AnAag Zehnter bezweckt eine höhere Entschädigung .
Was mir an dem Antrag Zehnter das interessanteste ist, ist die
Tatsache, daß ihn der Abg. Neuhaus unterschrieben hat . Der An»
trag Zehnter wie auch die Ausführungen des Abg. Kopf lassen er¬
kennen, daß den Herren di« Verhältnisse in Seckenheim und Rheinau
nicht bekannt sind . Mit Rücksicht auf die Lasten, welche die Stadt
Mannheim mit der Eingemeindung übernimmt , ist dieselbe bezüglich
der Entschädigung an die mögliche Grenze gegangen .

Die Entschädigung wurde von der Regierung , die gewiß unpar¬
teiisch gehandelt hat , bestimmt. Im übrigen zeigt das Gesetz, daß
die Regierung in erster Reihe die Interessen der Gemeinde Secken¬
heim berücksichtigt hat . Wir haben als Volksvertreter in diese«
Frage unparteiisch zu entscheiden . (Lachen beim Zentrum .) Wen «
Sie (gegen das Zentrum gewendet) sich nicht für unparteiisch Haltens
so habe ich nichts dagegen und muß das Ihnen überlassen . Ich nehme
für mich in Anspruch in dieser Sache als Abgeordneter , auch wen« ich
Mannheimer bin , unparteiisch zu sein . Das nehme ich auch für die
übrigen Vertreter von Mannheim in Anspruch , was schon daraus her¬
vorgeht , daß wir den Antrag Süßkind auf Erhöhung der Zahl der Ber -j
treter Rheinaus im Bllrgerausschuß unterschrieben haben . Mannheim
war stets bereit , eine Einigung mit Seckenheim herbeizuführen , aber
Seckenheim wich jeweils , wenn etwas erreicht werden sollte, zurück^
Bei den ftüheren Verhandlungen stellte Seckenheim Anforderungen ,
welche selbst der Regierungsvertreter als zu weitgehend bezeichnete.
Nicht Mannheim und Rheinau waren es , die sich der Eingemeindung
hindernd in den Weg stellten, sondern Seckenheim. Mannheim ift so¬
weit entgegengekommen, als es möglich war . In den Verhältnisse »
von Rheinau muß endlich einmal Wandel geschaffen werde«. Da «
kann aber nur geschehen, wenn wir das Gesetz annehmen .

Abg . König (natl .) : Es wäre erwünscht gewesen, wenn di«
Vereinigung von Rheinau und Mannheim sich in vollster Harmonie
vollzogen hätte . Nun bestehen aber Meinungsverschiedenheiten hier i«
Hause und drauben . Wer die Verhältnisse von Rheinau genau kennt ,
kann zu keiner anderen Ansicht kommen , als daß keine Eingemeindung
notwendiger ist, als diese . Rheinau und Mannheim sind als Gemein »
den schon zusammengewachsen . Dabei besteht der Zustand , daß da»
Hafengebiet auf zwei Gemeinden sich verteilt , und daß Rheinau und
Seckenheim getrennt auseinanderliegen . Die organische Zusammen »
gehörigkett von Rheinau und Mannheim hat sich bereits vollzogen.
Das Gesetz ist daher eine nachträgliche Sanktion für einen Zustand , der
schon besteht. Diejenigen , welche dem Gesetze zustimmen , können dies
mit ruhigem Gewissen tun . Daß Seckenheim in eine schwierige Lage
gerät , läßt sich nicht bestreiten , es gibt aber nicht bloß Seckenheimer,
sondern auch Rheinauer und Mannheimer . Wir wollen Seckenheim
aus den Verhältnissen in Rheinau keinen Vorwurf machen. Es muß
aber beachtet werden, daß nun Mannheim große Aufwendungen fiir
Rheinau nach der Eingemeindung machen muß. Wenn man die Ding »
richtig ansieht, muß man zu der Auffassung kommen, daß Seckenheim
wirtschaftliche Verluste nicht erleidet . Nach Lage der Sache ist tmhe»
auch die Entschädigung keineswegs gering . Wenn ich der Ansicht wäre ,
daß Seckenheim unrecht geschieht, wäre ich auch ein Gegner des Ge¬
setzes im Interesse der Einwohner dieser Gemeinde, die in der Haupt¬
sache dem angesehenen Bauernstand angehören . Mannheim ist sowett
gegangen , als es ihm bei der Sache möglich war . Wer will , daß besser«
Verhältnisse in der Gemeinde Rheinau geschaffen werden und daß end¬
lich Friede zwischen den Gemeinden eintritt , der muß dem Gesetze
zustimmen. »

Abg. Dr . Z e h n t e r (Ztr .) empfahl die Annahme seines Antrags ,der eine gerechtere Erledigung der Entschädigung herbeizuführen be»
abfichtige. Der Redner wendete sich sodann gegen einige Ausführunge «
des Abg. Vogel, der seiner (des Redners ) Partei den Vorwurf gemacht
habe , sie sei nicht unparteiisch in dieser Sache, während Herr Vogel
als Mannheimer Stadtrat doch selbst gewissermaßen Partei sei .

Abg. B l ü m m e l (Ztr .) : Als geborener Seckenheimer möchte ich
mich für den Antrag Zehnter aussprechen. (Heiterkeit . Zwischenrufe ,
ein Unparteiischer.) Wenn der Antrag Zehnter nicht angenommen
wird , werde ich gegen das Gesetz stimmen.

Abg. Fehrenbach (Ztr .) trat gleichfalls für den Antrag Zehn »
ter ein, bemerkte aber , daß er, auch wenn dieser Antrag abgelehnt
werde, für das Gesetz stimmt, weil in der Frage der Eesamteingemein -
düng vonseiten des Eemeinderats Seckenheim keinerlei Schritte getan
worden sind.

Abg . Bogel - Mannheim (Fortfchr. Volksp.) : Wenn ich meiner
Verwunderung darüber Ausdruck gegeben habe, daß der Abg . Neuhau »
den Antrag Zehnter unterschrieben hat , so geschah es deshalb , weil der
Abg. Neuhaus mir gestern erklärte, er stehe auf dem Boden des Ge»
setzes. Es ist eigentümlich, daß ein Abgeordneter , wenn er für . ein »
Stadt spricht , voreingenommen sein soll. Ich kann die Pflicht des AL
geordneten trennen von der Pflicht des Stadtrats und trete nur au »
Ueberzeugung für eine Sache ein. Den Vorwurf der Parteilichkeii
habe ich nicht erhoben, sondern mich nur gegen einen solchen Vorwurf
gewendet.

Abg . N e u h a u s (Ztr .) : Ich werde für das Gesetz stimmen . Den
Antrag Zehnter habe ich unterzeichnet, weil er mir geeignet erscheint
einen Stein des Anstoßes aus dem Wege zu räumen . , . .

'
Die Abgg. Kopf (Ztr .) und Dr . Zehnter (ZAr.) kames «ochmal»

auf ihre früheren Ausführungen zurück, wobei sie erklärten , daß von
ihrer Seite der Vorwurf der Parteilichkeit nicht erhoben worden fei

Abg. Venedeq (Fortschr. Volksp.) : Die Behauptung , man Hab«
von unserer Seite gegen die andere Seite des Hauses den Borwurf de»
Parteilichkeit erhoben, muß ich entschieden zurückweisen. Ich konsta-
tiere , daß der Abg. Vogel davon gesprochen hat , daß er mit Unpartei¬
lichkeit als Abgeordneter dieser Sache gegenüberstehe. Es erhob sich
daraufhin bei der Rechten ein höhnisches Gelächter, womit diese Un¬
parteilichkeit angezweifelt werden sollte . Wenn jetzt das Gegenteil
behauptet wird , so ist das eine Rabulistik, die ich dem allgemeine «
Urteil ruhig überlassen kann.

Präsident Rohrhurst : Ich kann diese Aeußerung nicht zulassen
Abg . Dr . Frank (Soz.) : Aus Gerechtigkeitsgefühl muß ich das .

was der Abg. Venedey ausgeführt hat , nur unterstreichen . Die Be¬
merkung des Abg. Vogel wurde durch ein kränkelndes Lachen von de»
Rechten erwidert und Abg. Vogel hat dann nur eine berechtigte Ab>
wehr vollzogen.

Nach kurzen Bemerkungen des Abg. Knebel (Ztr .) , erklärt «
Minister Frhr . vonBodman , daß er dem Antrag Sütz-

kind und Gen. zustimmen könne, da ja die Stadt Mannheim
schon sich für die Zahl von sechs Vertretern Rheinaus im Bür¬
gerausschuß ausgesprochen habe. Was den Antrag Zehnter und
Genossen betrifft , die Entschiidigungsfrage nachzuprüfen , di «
Entschädigung, wenn nötig , zu erhöhen und zur Regelung dieser
Angelegenheit evtl , eine Kommission zu ernennen , so bitte ich.
diesen Antrag abzulehnen. Ich verkenne die gute Absicht des
Antrags keineswegs, aber ich muß nochmals hervorheben , daß
die Festsetzung der Entschädigung auf Grund einer genaue
Prüfung erfolgte.

Es folgte ein kurzes Schlußwort des Berichterstatters Abg .
Dietrich (natl .) , worauf in

die Spezialberatung
eingetreten wurde. Der zu § 6 gestellte Antrag Zehnter wurde
gegen die Stimmen der Rechten abgelehnt . Zu § 7 lag der
Antrag Süßkind vor. Dieser Antrag fand mit großer Mehr «
heit Annahme .

Das ganze Gesetz wurde sodann in namentlicher Abstim¬
mung mit 34 gegen 15 Stimmen angenommen ; 11 Mitglieder
der Zentrumsfraktion stimmten für das Gesetz .

Abg. Dietrich (natl .) berichtete hierauf namens der
Kommission für Justiz und Verwaltung über den Gesetzentwurf »betr . die Wahl der Landtaasabgeordnete « i« den fünf aröstte«
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Btiidte«. Die Kommission beantragt, die Artikel 2 und 4 des
. Entwurfes , welche eine neue Wahlkreisordnung in den großen

Städten und einen sechste« Abgeordnete« für Mannheim vor -
fehen , zu streichen, im übrigen Entwurf anzunehmen und zwar
Artikel 3 als Artikel 2 . Es wird nun die Regierung entweder
«ine neue Vorlage mit Mannheim als fünf Abgeordneten
machen, oder ste kann beschließen, daß das Verordnungsrecht der
Regierung Platz greift.

Darnach wurde die Sitzung geschloffen.
Nächste Sitzung : Mittwoch 9 Uhr.
Tagesordnung: Fortsetzung der Beratung.

* * *

X Karlsruhe. 2. Juli . Gegenwärtig werden in der poli.
tischen Presse unseres Landes die Aussichten der Parteien bei
den Landtagowahlen im Jahre 1913 schon besprochen und dabei
besonders der Taktik der Linken bei den kommenden Landtags¬
wahlen besondere Betrachtungen gewidmet. Auch die „Neue
Konst. Abendztg ." beschäftigte sich in einem längeren Artikel
mit dieser Frage, in welchem besonders auf die Zweckmäßigkeit
Zeines Zusammengehe «« aller Partei «« der Linken schon im
erste« Wahlgang hingewiesen wird. Der Artikel des Kon -
stanzer Blattes gibt der „Dolksst ." in Mannheim Anlaß zu
einigen Bemerkungen , wobei ausgeführt wird : „Wir wollen
uns beschränken, das eine hervorzuheben , daß es — rein zahlen¬
mäßig betrachtet —, der in dem angegebenenSinne erweiterten
Eroßblocktaktik möglich wäre, die Rechte in der zweiten Kam¬
mer derart zu schwächen , daß ihr die jetzt vorhandene Möglich¬
keit alle Verfassungsänderungen zu verhindern, genommen
wäre . Damit würde auf dem nächsten Landtag zunächst der
Wahlreform im Sinne des Proporzes für das ganze Land der
Meg geebnet, und ist erst dieser erreicht, so entfällt für die
Folge jede Notwendigkeit einer weiteren Entwicklung der Eroß-
blocktaktik. Der erweiterte Großblock als Mittel zum Zweck der
«öllige« Beseitigung de» Eroßblocks. — in diesem Sinne könnte
er auch ««« gefallen."

Kadifche Chronik.
U. Völkersbach. 2. Juli . Am Sonntag fand hier unter

stmcker Beteiligung hiesiger und auswärtiger Vereine die Ein¬
weihung des Kriegerdenkmals statt.

# Völkersbach (A. Ettlingen ) , 2. Juli . Ein schauerlicher
Fu«d wurde heute früh am Brunnen im unteren Dorfe ge¬
macht. Der ledige, etwa 28 Jahre alte Taglöhner Max Man-
derer lag ermordet am Boden, die Halsschlagader war ihm
durchstochen . Gestern abend befand sich derselbe in Gesellschaft
mit anderen in der Sternenwirtschast. Auf dem Heimwege kam
es zu einem unbedeutenden Wortwechsel , wobei das Messer
diese unheilvolle Rolle spielte. Die Tat mag etwa gegen 1 Uhr
geschehen sein. Als mutmaßlicher Täter wurde, wie der „Bad.
Landsm." erfährt, heute vormittag der Taglöhner Adolf Ochs
verhaftet.

• f * Krona » (A . Bruchsal) , 1. Juli . Am vergangenen Sonntag
feierte der Turnverein Kronau sein & Stiftungsfest , verbunden mit
.Fahnenweihe . Am Samstag abend wurde ein Lampionzug veranstal¬
tet , und daran anschließend fand ein zahlreich besuchtes Bankett statt ,
Nachdem der 1. Vorstand , Herr Pius Heß, die Festgäfte begrüßt hatte ,
hielt der Eauturnwart , Herr Kemm-Bruchfal, eine zündende An¬
sprache , in welcher derselbe «. a . auch den Gründern des Vereins aner¬
kennende Worte widmete . Am Sonntag früh 7 Uhr begann das Ein -
zel-Wetturne » — Kunstturnen und volkstümliche Aebungen —, an
welchem sich Turner aus fast allen Vereinen des Kraichgaues beteilig¬
ten . Auch für die Zöglinge des Turnvereins Kronau fand ein
Wetturnen statt . Nachmittags halb 3 Uhr bewegte sich ein großer
Festzng durch die reichgeschmückten Straßen des Ortes nach dem Fest¬
platz. Dort begrüßte der 1. Vorstand des Turnvereins , Herr Heß ,
die zahlreichen Turner und Festgäste und dankte allen denen, die zum
guten Gelingen des Festes beigetragen haben . Die Festrede hielt der
.Gauvertreter des Kraichturngaues , Herr Eisenbahnassistent Siegel -
Bruchsal . Dieser sprach auch dem Bürgermeister , dem Gemeinderat ,
her Geistlichkeit und d« gesamten Einwohnerschaft von Kronau für
die rege Anteilnahme an dem schönen Feste den Dank aus und brachte
janf diese und den Turnverein Krona « ein dreifach „Gut Heil " aus .
Sodann fand die Enthüllung und Weihe der neuen Fahne statt . Die
Festjungfrauen stiftet« » ein« ftin gestickte Schleift . Die beiden Ge¬
sangvereine .Liederkranz " und „Arnim " trugen einige Lieder vor . Die
sodann von 180 Turnern unter der Leitung des bewährten Gauturn -
wartes Herrn Kemm-Bruchfal ausgeführten Maffen -Keulenübungen
kamen gut zur Ausführung . Am ;%6 Uhr fand dann die Preisvertei -
lang statt .

»ff- Mannheim, 2. Jali . Der sechs Jahre alte Sohn eines
hier wohnenden Schlossers fiel in den Rhein. Der Knabe wäre
zweifellos ertrunken , wenn nicht der Oberrealfchüler Erich
Schaaf von hier in voller Kleidung dem mit den Wellen
kämpfenden Kinde nachgesprungen wäre und es unter Ein¬
setzung des eigenen Lebens aus dem an betreffender Stelle
mindestens vier Meter tiefen Neckar gerettet hätte.

# Heidelberg, 2. Juli . Der Großherzog wird, nach einer
heute hier eingegangenen Nachricht, am 14. Juli in Heidelberg
Eintreffen und die Photographische Ausstellung eröffne «.

D Hardhei « , 2. Juli . Am Sonntag fand hier unter Mit¬
wirkung des Verbandsanwalts Profesior Justizrat Dr. Erüger-
Berlin , des Verbandsdirektors Wilser in Karlsruhe, sowie der
.Vorstandsmitglieder Britfch und Lorenzen vom Vorschußverein
Tauberbischofsheim eine zweite außerordentliche Eeneralver-
fannnlnng des in Schwierigkeiten geratenen Borfch»ßvereins
Hardhei« statt. Die auf die Sanierung der notleidenden Ge¬
nossenschaft abzielenden Punkte der Tagesordnung wurden mit
erfreulicher Einstimmigkeit zum Beschluß erhoben , sodaß das
Fortbestehen des Vorfchußvereins Hardheim nunmehr gesichert
ist. Es mußten allerdings an die Opferwilligkeit der Mitglie¬
der schwere Anforderungen gestellt werden . Die vorhandenen
Reserven und Geschäftsanteile mit rund 100 000 Mk. wurden
vollständig «- geschrieben. Zur Bildung eines neuen Eefchästs -
anteilekontos und zur Beseitigung der nun noch verbleibenden
Änterbilanz von rund 200 000 Mk. find von den etwa 400 Mit¬
gliedern je 1000 Mk., in monatlichen Raten von 100 Mk., ein-
zuzahlen. Bei der Einziehung soll die neue Verwaltung so
weit als tunlich die wirtschaftlichen Verhältnisse der einzelnen
Genossen berücksichtigen . Bei der Aufstellung der von der
Generalversammlung genehmigten Bilanz wurde eine Hypo-
teefenfotberunß von 180 000 Mk. an die Handelsschule Milten¬
berg als unbeibringlich behandelt,' ebenso roeitere Forderungen
xon 50 000 Mk. auf verschiedenen anderen Konten, sodaß uner¬
freulichen Rachforderungen an die Mitglieder vorgebeugt, viel¬
mehr wieder ein erfteulicher Ausblick auf die Zukunft der Ge¬
nossenschaft gesichert ist. Der neuen Verwaltung gehören als
Vorstandsmitglieder an die Herren : Karl Josef Erbacher, Ge¬
meinderat Ferdinand Müller und Lagerhausrechner August
Schell; als Aufsichtsratsmijockieder die H^yen : Stsstzelvttöw ,

Leiblein, Rosenthal in Hardheim und H . Lang in Dörntal ,
sowie Herm . Korn in Pülfringen . Die Vorstandschast wird
durch den einstweilen als Bevollmächtigten angestellten Herrn
Schiller von der Dereinsbank Rastatt, sowie bis zum Herbst von
dem bisherigen Gehilfen, Herrn Walther, eine kräftige Unter¬
stützung in der Geschäftsführung erhalten.

# Baden -Buden , 2 . Juli . Zu den Deckungs - und Besitzstener -
beschlüssen des Reichstages hat der Ständige Ausschuß des Deutschen
Landwirtschaftsrates in seiner Tagung vom 28 ./29 . Juni folgende Re¬
solution beschlossen : 1 . Nachdem die notwendige Deckung der Wehr¬
vorlagen bisher ausschließlich durch eine neue, starke Belastung de»
landwirtschaftlichen Brennereigewerbe » erfolgt ist, erscheint es dop¬
pelt unbillig , die gesetzlich für den 1. April 1914 beschlossene Herab¬
setzung der Zuckersteuer von dem vorherigen Inkrafttreten einer neuen
allgemeinen Befitzsteuer abhängig zu machen . Da der Zuckerverbrauch
durch die jetzige Höhe der Zuckersteuer eine sehr bedeutende Einschrän¬
kung erfährt , wird eine Herabsetzung der Zuckersteuer von 14 auf 19
Mark per Doppelzentner auf die Dauer überhaupt keine Minderung ,
sondern eher eine Steigerung der Reichseinnahmen ergeben. Ein wei¬
terer Ausschub der feit 29 Jahren vom Reichstag geforderten und wie¬
derholt gesetzlich beschlossenen Herabsetzung der Zuckersteuer erscheint
daher nicht nur wirtschaftlich, sondern zugleich auch finanzpolitisch ver¬
fehlt . 2 . Sollten die Ergebnisse des laufenden Etatsjahres auch im
kommenden Winter nach dem Wiederzufammentritt des Reichstages
überhaupt noch eine Besttzsteuererhöhung erfordern , so würde eine mä¬
ßige und voraussichtlich bald wieder entbehrliche Erhöhung der Matri -
kularbeiträge , so bedauerlich dieselbe auch an sich sein würde , doch je¬
der neuen Reichsbefitzsteuer vorzuziehen ftin ."

i# Freiburg, 1 . Juli . Der Schutzverband gegen die Absti-
nenzbewegung Freiburg, in welchem der Oberbadische Wein¬
bauverein, der Naturweinbauverein für das untere Mark¬
gräflerland. die Vereinigung der Liköristen , der Verband ober-
badifcher Brauereien , der Wirteverein Freiburg und die Küfer-
vereinigung Freiburg zusammengeschlossen sind , hat aus Anlaß
des über die Pfingsttage hier abgehaltenen 8. deutschen Absti¬
nententages eine umfangreiche Petition an die Grotzh . Regie¬
rung und beide Kammern des Landtags gerichtet , in welcher
der Verband im Interesse des Genutzmittelgewerbes Ver¬
wahrung einlegt gegen die Ziele der Totalenthaltsamkeit von
geistigen Getränken .

Ä Furtwangen , 2. Juli , lieber das LrandunglLck wird
der „Frtg . Ztg." noch berichtet : Am Freitag abend brach in
hiesiger Gemeinde im Zinke « Borderfchützenbachein Stanb aus,
dem vier Gebäude zum Opfer fielen . Die Eigentümer der Ge¬
bäude find Jean Weiß in Königsfeld , Bertold Kaltenbach ,
Gutsbesitzer Duffner und Taglöhner Tiprian Wehrle, alle
hier. Die Entstehungsursache des Brandes ist bis jetzt unbe¬
kannt . Der Eebäudefchaden der vier vollständig abgebrannten
Gebäude beträgt zusammen etwa 41 000 Mark und ist durch
Versicherung gedeckt .

□ Neuenburg (A. Lörrach) , 2. Juli . Reges Leben herrscht
im Bohrturmgelände zwischen Banzenheim und Blodelsheim .
Etwa 10 Bohrtürme stehen dort im Betrieb , an denen ins¬
gesamt etwa 200 Arbeiter beschäftigt sind . Wie verlautet , soll
die Internationale Bohrgesellschaft Erkelenz dort auf Salz ge¬
stoßen sein . Der betreffende Bohrturm ist mit einem hübschen
Bäumchen geschmückt . Die Bohrungen sollen fortgesetzt werden.

□ Engen, 1 . Juli . Der Italiener Antonio Pomare ist
wegen des bei Möhringen verübten Raubmordes in Belluno
(Oberitalien) seit einigen Tagen verhaftet. Er soll die Tat,wie der „Heg. Erz .

" schreibt, in Abrede stellen und leugnen,
zur Zeit des Mordes in Deutschland gewesen zu sein .

Singen a. H., 1 . Juli . Die von den Bauarbeitern her-
beigeführten Verhandlungen vor dem Bürgermeisteramt als
Einigungsamt haben nun zur Beilegung des dreiwöchigen
Streik» geführt. Man kam dahin überein, daß den Maurern
anstatt der ersten Forderung ausnahmslos ein Stundenlohn von
52 Mg . (jetzt 51—53 Pfg .) und den Hilfsarbeitern (anstatt der
geforderten 42 Pfg .) 40—43 Pfg . bezahlt werden .

---- Aus Baden , 2 . Juli . Die Vorstandschast der Bad . Landwirt¬
schaftlichen Senvssenschaft erinnert die Vorstände und Rechner der
Vereine an den Schluß der Jahresrechnung und bemerkt dabei u . a . :
Seit Bestehen des Verbandes rvaren die Rückstände für Warenliefe¬
rungen noch nie so groß wie in diesem Jahr , ein Zeichen des großen
Geldmangels auf dem Lande , hervorgerufen durch die schlechten Ernte -
verhältniffe in den Jahren 1919 und 1911.

Vers amm lungen «nd Kongresse.
- :- Karlsruhe , 1. Juli . Am 29 . und 39. Juni tagte hier der Lan¬

desverband Baden im Verband deutscher mittlerer Beamter aus dem
Zivilanwärterstande . Nachdem bereits am 29 . eine interne Bespre¬
chung des Landes -Ausschusses und der Vereinsvorstände vorausgegan¬
gen war , fand gestern die Hauptversammlung statt . Telegraphen -
sekretär Kumm -Heidelberg schilderte in markigen Worten die Be¬
weggründe, die zur Gründung les Verbandes geführt haben,' insbe¬
sondere betonte er dessen deftnfiven Charakter gegenüber den Forde¬
rungen des Militäranwärterbundes . Die Tagesordnung betraf in
der Hauptsache Punfte organisatorischen Charakters und fand eine
glatte Erledigung . Der Jahres - und Kassenbericht ergabt ein erfteu -
liches Bild . Darauf folgten Vorträge . Kumm-Heidelberg sprach über
„Zivil - und Militäranwärter " : Ruh -Karlsruhe über den „Wert und
Bedeutung der Mittelschulbildung " und E . Mayer -Mannheim über
den „Post -Personalreformvorfchlag des Zivilanwärterverbandes ".

X Karlsruhe , 1. Juli . Die Vereinigung Krankenfürftrs « badi¬
scher Lehrer hält am 27 . Juli , nachmittags YaZ Uhr beginnend , hiyrim Saale der Restauration Ziegler ihre 3. ordentl . Mitglied «rversa« »«
lung ab . Es ist hierin folgende Tagesordnung festgesetzt worden»
Bxgrüßung der Versammlung : Bericht über die eingegangene « Voll¬
machten : Tätigkeitsbericht des Vorstandes über die drei letzten
Vereinsjahre : Rechenschaftsbericht des Rechners : Bericht de» Prü .
fungsausschusses: Festsetzung der prozentualen Entschädigung für dir
drei nächsten Vereinrjahre ; Antrag des Verwaltungsrat » : Wünsch »
und Anträge aus der Versammlung : Neuwahl des Verwaltungsrat ,
und des Prüfungsausschusses . Im Anschluß an die Tagung folgt ein,
gemeinsame Besichtigung des Etadtgartens . Abends um %9 Uh,
findet im Saale der Brauerei Ziegler ein Bankett statt .

«ü> Konstanz, 1. Juli . Zum ersten Male seit seine« Besteh«
hielt am 29 . und 39 . Juni der Verein badischer « ittlerer Justizbeay ^
ten in Konstmy seine Jahreshauptversammlung ab . Die Verhandlun¬
gen fanden in der Turnhalle statt unter dem Vorsitz de» Großh. Ober¬
justizsekretärs Rissel-Mannheim . Der Verein umfaßt 789 Mitglie¬
der : aus allen Teilen des Lande» waren Dettreter erschienen. Di«
Versammlung beschästigte sich mit Berufs - und Organisationsfrage «,mit den Fragen der Vorbildung der mittleren Beamten besonder» bei,
mittleren Justizbeamten . Die Vertreter zur Verbandsversammlung
der mittleren badischen Beamtenvereine und zu der vom 11. bi» IS,
August in Münster i . W . stattfindenden Hauptversammlung de» Bun¬
des deutscher Justizsekretäre wurden mit Instruktionen versehen. Der
Verein beschloß , seinerseits an >er von der Etatsregierung in Au»,
sicht genommenen Vereinftchung der Verwaltung tätig mitzuwirken
und Vorschläge in diesem Sinne dem Justizministerium oorzulegen,
Einstimmige Annahme fand ein Anttag auf Verbesserung der bestehen ,
den Wohlfahrtseinrichtungen durch den Bund mittlerer Justizsekretäre
Als Ort der nächstjährigen Hauptversammlung wurde Baden -Bade,
bestimmt . Eine Dampferfahrt auf dem Bodensee und ein Bankett mit
Damen im „Burghof " bildet « den unterhaltenden Teil der zweitägige»
Versammlung .
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Telegraphische Aursberichte
Frankfurt a. M.

DiSconto - -
Dresdner Bank 153 . ' /«
0ft .StaatSbahn 152 .' ,.
Lombarden 18. li,

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M.

(Mittel -Kurse.)
Wechsel « mfterd.16S.4S

. Antw.-Br . 896. 16
„ Italien 802.-
■ London 204.35
. Paris 811 .16
. Schweiz 808 .50
. Wien 847.25

Privatdiskont 3*/.
Napoleons 16 .22
8)4tzReichSanI . 90. 10
8% . 80.45
8K % Pr . Conf. 90.—
Osterr. Goldr . 96.35
4% Russen 1880 90.V,
4% Serbe » 85.50
Ungar. Goldr . 90 80
Badische Bank 126 50
Darmst . Bank 121. ' /.
Deutsche Bank 255. ',.DiSc.-Command .185 . ' ,,Dresdner Bank 153 . ' /,Osterr. Länderbk .132 .
Rhein . Creditbk. 135 .10

Schaaffh. Bkv . 124.40
Südd . DiSk.-G. —.—
Wiener Santo . 182 .90
Ottomanenbank 133. '/,
Bach. Gutzftahl 231 .',.
Laurahütte 175.—
Gelsenkirchen 190. ',.
Scnpener 180. '/.

Tendenz : fest.
Frankfurt a. M

(Schlußkurse.)
4% ReichSani.

unk. bis 1918 100 .80
dto. S0.10

4tzPreutz .Conf.
unk. bis 1918 100 .75

dto. W.—
4% Babenerlvvl 100.80
4% . 1908/0«100 .30
4tz . 1911uk .1S2l100.2V
SXtz . abg.i.fi. »SM
3fttz . . Ul 08.60
8Zitz . 1892/94 60.45
88tz . 1900 90 .-
3 % % . 1902 88.50
S2tz . 1904 88.20
3Xtz . 1907 88.50
4tz Rh. tzYP.-B ,

1921 99.-
1914 87.90

liuss.StaatSr . 90.80,
Von 1902
5 Türk , neue 89 .50

vom 2 . Juli .
4tzUng .Stt .19I0 88.—
Südd . DiSk̂ S. 115.40
8em . Heidelbg. 149 .80
BadLlnil .-Sodaf .509.-
Deutsche Gold»

u.Sill >.-Gch.-L 1150—
Holzverk .-Jnd .

Konstanz 307.90
All.El .-G.Berlin 265. ',,
. Schmiert 159. ' / ,M .-F . Badenia —.—
Masch . Grihner 274.80
KarlStuMasch. 158. -
Mot.F .Ob«rurseI14S 80
Zellst..F .Waldhof231.—
Bad . Zuckf. W. 216.30
Bochum « 331. ' /.
Harpen « 189. ',,
Phönix 262.—
Hb.-A. Paketf . 148. '/,Nordd. Lloyd 119.'/,

Nachbörse :
Lsterr .Kred.-S. 201 . ' ,.
Deutsche Bank 255 .' /.DiSk.-Kommand.186 .—
Dresdner Bank 15S . ' ,.
Staatsbahn 152. ,5Lombarden 13V

Tendenz : fest.
Berlin .

sAnfangS-Kurfe.)
Lfterr . 201 . */,
BerlLandelSg . 166 .*,.
Com.-u.DiSc.-B. 112 .»,,
Darmst . Bank 121 . ' ,.
Deutsche Bank 255. ',.DiSc . Command.185 .' /,Dresdner Bank 153.*/.Balt . u. Ohio
Bochum « 231. ',.
Laurahütt « 175. ',

'
Harpen« 188 . ',.

Tendenz: fest.
Berlin . Schlußkurse
4tz ReichSani.

b. 1918 unkndb 100 .80
ReichSani 90.10

Stz „ 80.40
4tz Pr . göttfoiaioo .so
sy, % Preuß. « . 90.10
Stz • • 80.40
4tz Bad. 1901 99. 25
4tz „ 1911100 .40
3Xtz . 1900 - .-

. 1904 —.—
3 )Stz . 1907 88.20
8K % . com». —.—
Russen-Rote« 215 .45
Oft . Kreditakt. 201 . ' /,
DiSk.-Comm. 185.75
DreSd. Bank 153 . ' ,,
Vat >B . f . Dtfchl 122. ' ,.

Ruff.Bnk.f^rL>dl.15d.10
Südd .Disk.-Gef. 116 —
Canada -Pacific 262 .75
' och . Gußstahl 231 . ',.' ich -8»rbg 176. '/«

SaurahStte I75 .hj
Gelsenkirche« 190.^l,
Harpen « 188 '4
Phönix 261 .31
Dynamit Trust 182 .-
El . Allg. Edison 266 ',
Elektt . Schuckerti59.7,
Aektr . Siemens

«. Halske 289 A
Gritzner M .-F 273. '/
D. GaS-Gl .-G«f 597 . -
D . Wafi . -Mun 553.-
Brauerei SinnerSlS -
P .-Ung.K.Pf - br 90.7)
P .-Ung. K . Ob 91 .71
Uns. Lokalbahn I 96.41
Privatdiskont g. ,

Tendenz : ftst.
Berlin . tNackbörie. »
Lst. Kred.-Akt. 20l . '^Bert . Hand .-Ge,.166 .'1
Deutsche Bank 255 . V
Diskonto Kam. 185 . ',
Dresdner Ban 1154. -
Lombarde» 18.^
Balt . u . Ohio 107.H
Bochum « 2311 .
laurahütt « 175. ' ,
Gelsenkircheu igo %' -«ener 188. ^

Tendenz : fest.
Wien 110 Ut)i vorm ,
Ost. Kred.-Akt. 645
Landerbank 528.5«
StaatSbahn 7l8 .ä>
Lombarden 96 -
Marknoten 117.9)
Oft. Kronenrente 87.8)
Oft. Papierrente 90. -
Ung. Goldrente 108 .2)
llng.5ttonenrent 87.3,

Tendenz : fest .
Part ».

3tz frz . Rente 92J5)
4tz Italiener 98.8)
4tz Spanier 94.9,
4tz Türken unif 89.6,
Türk. Lose —
Sanque Otto « 6Ri.-
Rio Tinto 20.5)

London .
Lhartered 27V.
De Beer» 19V
East Rand 3-
GoldfieldS 4 -
Randmine » 6 '/,
Anaconda 9-
Stchifon comm. 110 ',.

. pref. 104 '/,
Chicago. Milw . 10?'/.
Denver pref . IS ',.
LouiSvilleNafhv. 163 '/,
Union Pacific 174-
ll. St . Steel com. 73',.
dito pref . 114',«
'iock .JSl . Comp 25' /,
Iouth .Pac .Shar 113 -

r Gegen bequeme
Teilzahlungen

Ptaott-Appanite muestenodelle
renommiertester erster Fabriken
mit Objektiven von VoistlSnder,Goerz, Meyer, Rodenstoek ,Plaubei u. a. DesgL,

, Orlglnal -Hanseldt - ,
I Prismen -Binocles |

mit 0» and 8X VergrMernngMk. 98 — bei » . Mk . 100 .—.
Monatizahhing Mk. 5 .—.Armee -Fernglas

mit ca. 5>AX Vergr. Mk. 3880
Monatar. raE. 3 an . Preiee iakl.festem Lederetoi m. Riemen zum
Umhdngen. EvtL < Tege zw An-
sicht ebne Kanbweng . Ferner

ReisearHkel
, aller Art, wie echt « RebrpUtttiv
i koffer, Ledertaschen und Koffer
! mit und ohne Einrichtung etc .
| SpeziaU Preislisten kostenfrei .

[ Köhler &Co . l
Breslau S , Post,. 888 -

Preiswerteste
30 - Pfennig -Tafel
Schokolade

Marke

Qualität einzig in ihrer
Art. Geschmack unerreicht!

Ein wirklicher Schlager der
deutschen Schokoladen-Industrie.

Alleinig» Fabrfcanten :

Petzold & Anlhorn A.-B. Drwdan 3091*

Tüchtige Schneiderin
nimmt noch Arbeit an bei billiger
Berechnung.

Adresse zu erfragen u . Rr . B22579
in der Exped. der „Bad . Presse" . 2.1

Lest billig M oetiuuifa
2522501Sronenstr . 3. Lttu. 2.

Bauplätze
an verkehrsreichem Platze , im
Stadtteil Müblburg unter günsti¬
gen Bedingungen mit foforttaer
Bebauung mklusive Strahenkostenmit 13—14 m Front , geschl. Bau¬
weise zu 8500 Jt zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 6940 an
Li- ffitbeä. der . Bad . Bre8e ' « ck.

Motoren -Berkaus .
Gebr . Deutzer Motoren f. Ga» u

Benzin samt Transmission wea.Avp
ftellung größerer Motoren har billjSunter Garantie abzugeben. B22I4»

B . Wlrth . Gartrnstt . 10.^
2 Gasherde -
1 «ieaestnhl . BSZbi
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gm tl.Srcistnmfcfl Des UAmkreiles in greflmtjUr .
Wr. Freiburg, 2. Juli . Wiederum find 3 Jahre verflofien, seit

La- letzte Kreisturnfest im Jahre 1909 in Heidelberg stattfand . Das
11. KreiSturnfest des 10. deutschen Turnkreise - (Baden, Pfalz und
jElsaß-Lothringenj wird , wie bereits schon mehrmals mitgeteilt, am
L.. 4. und 8. August d. I ». in Freiburg abgehalten. Freiburg am
Eingang des bergumrahmten lieblichen Dreisamtales gelegen, rüstet
sich mit großem Eifer, um den Turnern der 10. TurnkreiseS die fest,
liche Stätte zur großen turnerischen Heerschau, zum edlen friedlichen
Wettstreit um den schlichte » deutschen Eichenkranz , so angenehm wie
möglich zu gestalten .

Zum zweiten Male feiert Freiburg da- KreiSturnfest de! 10.
jTurnkreise - in seinen Mauern. Da- erstemal war eS im Jahre 1893.
Die Freiburger Turnerschaft — Turnerbund, Turnverein, Turngesell,
schast und Turnverein Freiburg-ZShringen —, welcher die gemein¬
sam« Veranstaltung de» Kreisturnfestes übertragen ist, bemühen sich
-in Gemeinschaft mit der Stadtverwaltung und der Bürgerschaft von
Freiburg, die zum Feste kommende« Turner und Festgäste gastlich zu
empfangen und zu beherbergen und denselben in den Tagen des
Areisturnfestes Stunden edlen Genusses , Stunden der Erholung und
Erhebung zu bereiten.

Die verschiedenen Ausschüffe find schon längst rührig an der Ar¬
beit. Dem Ehrenausschuß , welchem das Stadtoberhaupt Freiburgs,
Herr Oberbürgermeister Dr. Winterer, als Ehrenvorsitzender an der
.Spitze steht, gehören ein« große Anzahl hervorragender Persönlich¬
keiten von Freiburg und ein« Anzahl Mitglieder der verschiedenen
.ehemaligen Ausschüsse vom Kreisturnfest im Jahr « 1893 an. Der
gefchästsführende Ausschuß, an der Spitze der unermüdliche 2. Kreis¬
vertreter und Schriftleiter des Kreisblattes , Herr Ludwig Ganden -
berger , der Bau -Ausschuß, Empfangs-, Verkehrs-, Finanz-, Presse -,

-Turn-, Wirtschasts - und Wohnungs-Ausschuß , sowie der Ausschuß
.für festliche Veranstaltungen haben ihre umfangreiche Tätigkeit schon
längst begonnen und wetteifern gegenseitig, um ein gutes Gelingen
de» Kreisturnfestes zu Stande zu bringen.

Aber nicht nur in der Feststadt Freiburg ist man bemüht, nur
Gutes zu bieten, sondern auch in den einzelnen Turnvereinen des 10.
Turnkreise » — in Stadt und Land —, die sich an dem Feste aktiv be¬
teiligen wollen, wird fleißig in den Turnhallen und auf den Turn¬
end Spielplätzen geüLt, um wohlvorbereitet in den edlen, friedlichen
Wettkampf ziehen zu könne». Wie immer bei allen Kreisturnfesten,
so wird auch diesmal dem veeeinswetturnen großes Interesse ent-
,gegengebrachst werden . Da» Eiuzelwetturne» ist auch diesmal wieder
in Kunstturnen (Geräteturnen) und in volkstümliches Turnen ein-

.geteilt .
Auch die verschiedenartigen Turnspiele sollen Lei dem diesjShri-

.ge» KreiSturnfest« mehr zu ihrem Rechte kommen als früher. Außer-
ibent soll, nachdem sich seit einiger Zeit in den einzelnen Turn-Gauen
'des 10 . Kreises Spielvsrbände gebildet haben, die Austragung der
'Keeismeifterschast in Schlag-, Faust«, Tamburin- und Fußball damit
verbunden werden .

Als Massenvorführung ist diesmal als Neuerung Keulenschwin¬
gen vorgesehen , an welchem sich sämtliche an dem Kreisturnfest, attiv
'teilnehmenden Turner (mehrere Tausende) beteiligen werden.

Bei dem diesjährigen 11. Kreisturnfeste werden am Festsonntage
'«ach den allgemeinen Keulenübungen auch wieder unsere »Alten*
:(d. h. solche Turner, die im Jahre 1893 schon das Kreisturnfest in'
Freiburg mitgemacht haben , und solche, die nicht jünger als 30 resp.
35 Jahre find) aus den Plan treten und zeigen, daß fie sich

-Jugendfrische bewahrt haben und heute noch echte Jünger Jahns
.find. Es sollen 2 Gruppen Freiübungen ausgeführt werden, an die
.sich ein Riegentnrnen an Barren anschließt. — Wie jetzt schon festge¬
stellt werden kann, wird die Beteiligung am Kreisturnfest eine schr
'zahlreiche weiden.

GeNeiudesMrkafse Grötzingen
unter Garantie der Gemeinde, mündelsichereKapitalanlage, nimmt

Spareinlagen
'in jeder Höhe entgegen und verzinst dieselben schon seit dem
:3ahre 1908 mit 4 Prozent . Das Heimsparkassen -Lystem
'ist eingeführt. Kaffentage : Montag, Mittwoch u. Samstag auf
dem Rathause . Kassenstunden von 8—6, Samstags bis 8 Uhr.
' Der Berwaltnngsrat. 49i3a.2.i

Detektiv -Inslilut
„ Greif “

Karlsruhe, Adlerstrasse 6.
Telephon 1252.

Direkt. E. Geuflellii, früh . Polizeibeamter .

Auskünfte
Ermittelungen

Beobachtungen
Ober Vermögens- u . FanuJien -
verhältnisse, sowie in Ehe - u.
Alimentationssachen, Zivil- u.
Strafprozessenetc. ; noble Aus¬
führung ; feinste Referenzen .

Mr Reise «, Ami
sind die notwendisüen >
:: Bekleidungsstücke : : j

Marfchstiefel
Strahenstiefel

Lalbschuhe
9634 .8.4 Reifefchuhe

HM Seil
Rachf. G. « wßkopfa, Hosl.

Kaiserftrahe 177.

Hühner'! besteSierleger
Riesenatuse

. E «teu,Z«cht-' gerate , Kno¬
chenmühle«.

rc-. J .llustr.WKatalog . s
gratis , s

« eflügelpark Deiner
^ ainstabt (Sahen ) Nr. 34 .

* Jung . Ehepaar , Fachleute, suchen
Ver fof. oder später bessere , gutgeh.

Wirtschaft
kn Zapf zu übernehmen . Offerten
unter Nr . B22542 ertt die Erpedit .
der . Bad , Presse" erb.

VLSI Geld
sparen Sie durch das Tragen
meiner abwaschbar.

Dauerwfische .
Tausenhe Anerkennungen .
Verlangen Sie Prospekt.

W . Holfechmft , Elberfeld
Postfach 169 . 2361a

Aufstellung derselben. Einrichtung
und Führung von Buchhaltungen
jeden Systems besorgt billigst
unter Wahrung strengster Dis¬
kretion . Buchhalter mit lang¬
jährigen Erfahrungen .

Anfragen unter B22639 an dle
Exped. der „Bad . Presse " erbeten.

IV 000 Mk
werden gegen II. doppelte Sicher¬
heit und 6»l» Zins von serwsem
Geschäftsmann gesucht .

Offerten unter Nr . 4896a an dre
Erved . der „ Bad . Brest -" erbeten .

Kreötl dis 19N lato l
erhält jedes neu zirnelaflene Mit - {
alied durch Credit Verein Re „ t>s - i
dorf b . Nbg. Prospekt grat . 4908a

Fast billig zu verkauf .
. .. _ Zu erft . Istudoti -
stratze 8. H ., 1. St ., abends nach 6
und mittags 12—1 Uhr. S822o01 j

1 Grammophon
mit 10 Platten billig zu verkaufe ». 1

d823469 Beilchenstr . 37 . vart .. lks - '

Badische Presse .

IväeZ - ^ nreixe .
bleute nacht verschied nach langem , schwerem

Leiden , im Alter von 44 Jahren , mein innigst
geliebter Gatte und Vater

Fritz Lippert
Oberinspektor der Bad. Feuerversicherungs -Bank.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Else Lippert, geb . Dreist
Hans Lippert

Karlsruhe , den 2. Juli 1912.
Die Feuerbestattung findet Donnerstag nach *

mittags V*3 Uhr im hiesigen Krematorium statt .
Trauerhaus : Maxaubahnstraße 29. 10970

Heute entschlief nach schwerem Leiden
unser Oberinspektor

Herr Fritz Lippert
Wir werden ihm, den wir aus seiner

mehrjährigen Tätigkeit für uns als einen
ausserordentlich tüchtigen , gewissenhaften
Beamten und liebenswürdigen Mitarbeiter
schätzen lernten, stets ein treues und
ehrendes Andenken bewahren .

Karlsruhe, den 2 . Juli 1912.

Badische Feaerrerslcheniogs - Bank.
Dr. Rapp. 10979

Todes - Anzelge .
Tiefbewegt machen wir Verwandten . Freunden u . Be¬

kannten die schmerzliche Mitteilung , daß eS Gott dem All¬
mächtigengefallen hat , unser innigstgeliebteS , unvergeßliches
Töchterchen Else
nach kurzer Krankheit in die Schar seiner Engel aufzunehmen
im zarten Alter von 4 Monaten und 12 Tagen .

Die tiefgebeugte« Elter « :
Hermann König u . Frau Lucie , geb. Godenschweger.

Karlsruhe , den 2 . Juli 1912 .
Grünwinklerstraße 3. 10976

Die Beerdigung findet Mittwoch vormittag st,11 Uhr
von der Karlsruher Friedhofkapelle aus statt .

SpräHttiiii i Inner!
Denkbar größte Auswahl in

Trauerkleidern
mit und ohne Crepe ,

Blousen , Kostümröcke ,
Unterröcke u . Morgenröcke ,
TrauerhUte u. Crepe -Schleier .

Allerschnellste Bedienung ; Ablieferung prompt .

E. Neu Nachf .
Teleph. 425. Teleph . 425.

Grösstes Spezialhaus am Platze . 9705*

Wnis - LkrstkMW .
Donnerstag , den 4. Juli , nachmittags 2 Uhr , werden im

Bn ^ stonKlokal. Zähringerstraße 29 . gegen bar öffentlich versteigert :
1 schöner Vertiko, 1 Pianino . 1 Salongarnitur , Sofa , 2

Fauteuil , 2 gepolsterte Hocker, 1 Tischchen und 1 Ecketagere, 1
Diwan , 1 Sofa mit 4 Halbfauteuil . 1 Klavierftuhl , 2 Rohrstühle ,
i komplette Letten , Deckbett , Kiffen, 1 Kommode. 2 Hocker, 2
lange Tische , 1 Küchentisch , 2 eis . Bettstellen mit Matratzen , 2
gute Herde, 1 Gasbackofen, 2 eis . Blumenständer , Teppichkebr-
maschine , 1 Nachttisch , 1 Linoleumteppich, 1 großer guter Teppich,
50X350 cm , 1 Partie farbige Vorhänge und Galerien , 1 Partie

dobel , Schneidbretter , Kleiderbügel , Hackmesser , Stuhlfuß -
whrer, Sattlerbämmer , Wandkaffeemühle , große eisern . Häfen ,
Ilueräxte , Schraubenschlüssel, Spundbohrer , Beschlaghämmer ,
Lchreinerschnitzer , Stehleiter , 2 große Waschzüber, 1 gr . Fleisch¬
maschine , 1 Schmalzpreffe, 1 Badeeinrichtung , Äbwaschwanne,
verschiedene Damenkleider und Blusen , 1 goloene Damennbr .
1 Ring mit Brillanten . Es ladet ein 10969

3 . Kischmann sen., Auktionator.

Wer ucrfninrn oö. kaufen mtS
wirk! , gute Geschäfte jed . Art , Fabriken .Villa - , Land-, Wohn- u . Geschäftshaus. , Baupl »wer Teilhaber ob. Hypothekeugelb . sucht,wer rasch, streng reell u. verschwieg , be¬
dient sein will, wende sich alsbald an
A . Herrmann , Stuttgart . Rotebühlstraße 7.
Telephon 73663 Bank- u. Postscheckkonto.
Zahlr . erstkl ., unerreichte Erfolge nachweisb.

Bevor -W ! Sie jemand mit dem Verkauf Ihrer Sache betrat »«»»
woll. Sie unbed . einen schriftl. Nachweis üb . deff. Ertrüge
im Laube “WC aus der lüngst. Zeit verlangen , sonst „sind Sie sicher nachher schwer enttäuscht ._ 4480a*

Ettlingen.
„ Deutsches Haus “ .
anderweitiger Unternehmungen Wege» unter sehr
Bedingungen

}« verkaufen .
nachgewieseu , daher Mete Vkift -eo- H *

schattiger « arten .großer .

Rentabilität wird
Metzger . Wirte re.

Geräumige, freund!. Lokalitäten,
moderne Wohnungen, vollft . Inventar . , rnnnml

A«kaufSvreiS7ö000Mk .. nachwersbareAufwendunge « 1600v^ '
Verkaufspreis ca. 80 000 Mk.. Mieteingang 1800 Mk.. «ew^ cke

Hypothekenverhaltniffe, HypothekenzinSfuß kleine «taaabta «*.
Tausch gegen Privathaus od. moderne Billa nicht auSgeschlogM.
Gest. Offerten eMttet der Eigentümer '

-Asir«veAnnonc*n '(

' tüchtig u . kautionsfähig , für 1
größeres u . besseres Restau- I
rant in Karlsruhe gesucht.

Offerten unter L 2369 an
Haaseustei » & Vogler . A.-

IG .. Karlsruhe . 10943

| Per 1 . Sept . wird von
I erst. Manufaktur . u . Modew .-
Geschäft ein tücht. jüng .

^Verkäufer «.
Dekorateur

i? ges. Franzos . Sprachkennt».

|
w

erwünscht . Offert , mit Bild .
Zeugnisabschr. und GehaltS-
ansprüchen unter Chiffre
N . 4655 Q. an Haaseustei «
A Vogler , Basel . 4891aAL

Guks-Derkäuf .
Günstige Gelegenheit zur

Vergrößerung .
Im Unter-Elsaß , nahe bei

Garnisonstadt .isteinBauern -
Anwesen von ö Hektar zu
Gemüse-, Obst» u . Weinbau,
sowie Kaffee-Wirtschaft ge¬
eignet. in sehr schöner Lage,
um 80 000 Mk ., frei von
Kosten zu verkaufe«. Anz .
12000 Mk .. Rest zu 4st,st» ver-
zinslich. Gest . Anfragen sub
G . 3079 an Haasenstei « St
Vogler . A -G ., Stratzburg
i . Els . 4906a

Zu verkaufen

Wegen Todesfall des Besitzers ist
\ einem Kurstädtchen des Badisch,
-chwarzwaldes ein altrenommiert ,
utgehender Gasthof samt lebend ,
nd totem Inventar zu verkanfe «.
» zahl. M . 10000 .—. Näh. Aus-
inft unter Retourmarke erteilt

Job . Vogel , ""a
Schopfheim i. W . (Baden).

Eine gut eingerichtete

in neuem Stadtteil Karlsruhes i
krankheitshalber sofort oder 1. O!
tober billig zu verkaufen. Preis
62000 Mk. Miete 2100 Mk. Os-
ferten unter Nr . B22361 an die
Exped . der „Bad. Presse" erb. 2.2

Zuverkaiisen
gutgehendes
Spezia!-

Damen-Friseur -GeschSst
ganz modern eingerichtet,verbunden
mit Schönheitspflege. 10972.2.1

Offerten unter F . K . 4334 an
Rudolf Moste , Karlsruhe i. B . erb.

Zu verkaufen in Ueber-
lingen am Bodensee eine
hübsche, gediegene

Villa
in nächster Nähe vom See . in¬
mitten eines schönen Gartens ,enth . 9 Zimmer u . alles Zu¬
behör, Zentralheizung u. elek¬
trisch Licht . Preis nur Mk.
33 000 .— Auskunft erteilt
unter Nr . 2936 491ba
Gustav Dummei, Konstanz .

Occasloo!
Zu verkaufen wegen Weg¬

zug in » Ausland , am Boden -
see (schweizerseit»), ISMmnte »
von einer Bahnstation ent¬
fernt . an einzig schöner Lage
mit prächtiger Aussicht über
den ganzen Bodensee ei« feiner

Landsitz
mit sehr schönem , gut erh al t .
Landhaus , besteh , in 12 Zun »
mein , Badzimmer , Küche Je,
sowie 4 Baikone ic. Beim
Haus befindet sich die Remise
mit Stalluna . Hühnerhof rc.
Ueberall elektr . Licht. Da -
Ganz « ist umgeben von einem
6 Morgen große« Gemüse ».
Zier - u . Obst-Garten mit über
300 der ertragreichsten Obst»
bäume , ohne der m24 )ti {)CTt

nur
"

W000
^
Mk.^ hötogrwph^

zur Verfügung . Auskunft
über alles Nähere erteilt der
Beauftragte unter Nr . 2935

Gustav Summet,
Konstanz. 4906a

SAHm - ergeM '
bi llig zu verkaufen . Gute Lage de«
Stadt Baden -Baden . Offert , unten
ft. W. 770 postlagernd Naben »
Baben erbeten .

Grotzes Landhaus
neu hergerichtet , mit Toreinfahrt ^
Verkaufs - Laden mtt 10 Wohn »!
räumen , in dem Anwesen wird seit
2JahrenKohlenhandlungbetrrebeu »'
einzig am Platze, mit guter Kund »
schaft , Stallung für Pferde vor»^
Händen , anstoßend 26 » Garte » mit !

Anzahlung von 3—40OO Mk.‘ nolüerer Verhältnisse wegen sofor
verkanfe « oder gegen ein kl«

sonoerer
zu verkar . , - - ,neres Anwesen zu verlaus .̂ —

Offerten unter Nr . 5820860 an die
Expedition der „Bad . Presse erbt

In der romantisch gelegenen , von
Fremden viel besucht. Sü » t Ober »
kirch ist meiner rauch-, staub»
automobilfreien Lage ei» 1 /̂,stockt,
Wohnhaus mit Garten sofort -M
verkaufe«. Preis Mark 16000^—.
Anzahlung 4-—6000 Mk. 4764a!

Nähere Auskunft unter Retimr»
marke erteilt

Joh . Vogel ,
Schohfheim i > W . (Baden ).

i

Gut
rentierendes» . ,großem Hof. Gärtchen u. Remis
rn Nähe des neuen Bahnhof
erbteilungshalber zum Schätzungs-
Preis zu verkaufe». Gest. Offert¬
unter Nr. B22674 tat dre Expedit.
der »Bad . Presse" erb._ j

IS il I»IÄ
tu verkaufe».

In schönster Lage am Turm »
'

berg, enth . 7Z ., Badez .. 2 Manst .
Waschk., gr . Obst- u . Gemüsegarten -
zu verkauf, od. zu vermieten , durch

Büro Kornsand, j
9605 Karlsruhe O B . 8.«

Für Flaschner!
Das HerstellungSrecht einer gek.

gesch . automat . Feldmäuse - «a»
Rattenfalle ist für Baden zu ver -̂
kaufen. Offerten an Postfach
Stuttgart . B2

Starkes Kanapee , wie neu . 22
pol ., 2tür . Schrank zum Abschläge» !
17 ji , neue Obermatratzen . rot »« 4«
lSatin ), 11 Jl zu verkaufen . SaJ- 30 . 4. Stock. tedbOriKSrnerstr.

Z« verkaufen :
2 eiserne Bettstelle» imd
Herd, wenig gebraucht .
222523 Seilchenstraste tt .



Sette 6 K a - Lfche Kreffe . Abendblatt. Dienstag, den S. Juli 1S1L. ZTx. Z03
Vie voraussichtliche Witterung des SommersM2.

Von unserem meteorologischen Mitarbeiter .
(Unberecht. Nachdr. oerb .)

O Das Frühjahr diesesJahres hat uns inbezug auf seineWitterung
manche Enttäuschung gebracht. Von ganz wenigen Tagen mit warmem
und sonnigemSommerwetter abgesehen, die an einer Hand auszuzählen
sind (12. Mai , 1., 2. , 7. und 19 . Jun ») , sind der April , der Mai und
Juni 1912 im allgemeinen wenig angenehm gewesen, und zu wieder¬
holten Malen war recht kaltes , unangenehmes und regnerisches Wetter
an der Herrschaft, so insbesondere in der Pfingstwoche vom 25. bis
30. Mar , und dann wieder gegen Mitte Juni , etwa vom 10 . bis
16. Juni des Monats Juni , der leider nur allzu häufig um seineMitte , also gerade in der schönen Zeit , wo die Tage am längsten sindund das Reisen am angenehmsten sein sollte, außerordentlich unerfreu¬
licher Wetter zu bringen pflegt .

Der trübselige Beginn der diesmaligen sogenannten „warmen "
Jahreszeit , die seit Jahrzehnten nur ein einziges Mal ( 1887) einen
ebensolchen Mangel an warmen Tagen wie diesmal vor dem Sommer
anfang aufzuweisen hatte , hat schon vielfach die Befürchtung auf-
kommen lassen, daß uns nach dem heißen , dürren und unerhört sonnen¬
scheinreichen Sommer 1911 ein um so schlechterer Sommer 1912 be -
schieden sein werde, und ängstlicher fast noch als sonst überlegt sich garmancher , ob er es wagen soll, in der Hauptreisezeit des Juli und
August bestimmte Reisepläne zu verwirklichen, deren Ausführung bei
schlechtem Wetter statt der erhofften Freude und Erholung nur Aerger ,Unannehmlichkeiten aller Art und obendrein große Kosten verursachenwürde . Gern möchte man von den zünftigen Meteorologen , den
Wettergelehrten , erfahren , wie ste den voraussichtlichen Witterungs -
charaktec des Sommers beurteilen . Aber die Herren , die es nach der
Ansicht des Publikums zu wissen sozusagen von Amtswegen verpflich¬tet find , hüllen sich in Schweigen und erklären , wenn man sie stellt,etwas Gewisses könne kein Mensch wissen , und auch ste wünschten nicht
durch irgend eine, wenn auch noch so unbestimmte und vorsichtig ver
Hausierte Aeußerung gewissermaßen eine moralische Verantwortung
für Dinge zu übernehmen , die außerhalb jeder menschlichen Berech¬
nung und Beeinflussung lägen . Ganz raffinierte Wetterpropheten von
Beruf prophezeien sogar immer schlechtes Wetter , indem sie sich sagen :
trifst 's ein , bin ich der große Mann mit dem Prophetenblick in die
Zukunst, und zeigt es sich, daß ich mich geirrt habe , so nimmt 's mir
wenigstens keiner übel , wenn er unerwartet doch gutes Wetter stattdes schlechten beschert bekommt. Sage ich aber gutes Wetter voraus ,so wird mir ein Irrtum nicht so leicht verziehen.Und dennoch , trotz der absolut feststehenden Tatsache, daß jedes
Wettrrprophezeien auf Wochen und Monate im voraus eine Art von
Hazardspiel ohne feste und unbedingt zuverlässige wissenschaftliche
Grundlage ist, sei der Versuch gemacht, einige Anhaltspunkte zu ge¬winnen , die wenigstens einen gewissen Wahrscheinlichkeitsschluß aufdie Witterung des Sommers 1912 zulassen. Solche Wahrscheinlich-
keitsschlüffe sind nämlich auf indirektem Wege möglich , wenn mandie statistische Erfahrung berücksichtigt und zusieht, ob gewisse charakte¬
ristisch ausgeprägte Jahreszeiten früher mit einiger Regelmäßigkeitvon einer gewissen Vorbedeutung für andere charakteristische Jahres¬zeiten waren . Das trifft nun im vorliegenden Fall insofern zu, alsdie Witterungsstatistik der letzten zwei Jahrhunderte für Deutschlandzeigt, daß die bemerkenswert heißen Sommer , zu denen der von 1911
gehörte, eigentlich niemals allein auftreten , sondern stets inmitteneiner Gruppe von zwei, drei und selbst noch mehr warmen Sommern .Man wird zugeben, daß diese statistische Wahrnehmung den Rückschluß
gesürttet, daß die alte , bisher nahezu stets bewährte Regel uns auchdiesmal nicht im Stiche lassen wird , und wer die Richtigkeit dieserPrämisse zugibt , der muß notwendig zu dem Schluß kommen, daß die
Wahrscheinlichkeit eines heißen Sommers im gegenwärtigen Ähr ganzerheblich größer als jemals sonst in den letzten Jahrzehnten ist. Natür¬
lich ist von der hohen Wahrscheinlichkeit zur Gewißheit noch einweiter Schritt , — dies darf man keinesfalls vergessen, bevor man be¬
stimmte Pläne auf die genannte Regel baut , deren Ursachen noch inkeiner Weise zu erkennen sind und deren theoretische Richtigkeit oder
gar Notwendigkeit noch ganz und gar nicht erwiesen ist.

Immerhin : man urteile selbst ! Nachstehend sind die 18 heißestenSommer der letzten 200 Jahre aufgeführt » und daneben ist die zu¬sammengehörig« Gruppe von mehr oder weniger übernormälen Som¬
mern bezeichnet, die in der nächsten Nachbarschaft jener heißestenSommer porgekommen find . Die heißesten Sommer seit 1719 warendie folgenden :

1719 Gruppe 1719—1720
1748, 1750, 1751 „ 1747—1751
1757 „ 1756—1757
1775, 1781, 1782, 1783 „ 1775—1783 (außer 1777)
1797 „ 1796- 1798
1819 „ 1818—1819
1826 1826—1827
1834 „ 1834—1835
1840 „ -
1857, 1859 „ 1857—1859
1868 „ - -
1875 „ 1874—1877

Die genannten 18 einzelnen Sommer waren durchweg noch wärmerals der Sommer 1911, der sich ihnen als neunzehnwärmster Sommerder letzten 200 Jahre anschließt. Rur 2 von diesen 18 Sommern , 1846und 1868, traten nicht in einer Gruppe von mehreren aufeinander¬
folgenden warmen Sommern auf , wobei überdies bemerkt werden
muß, daß auch 1847 ein Jahr von sehr angenehmen Wärmeverhält¬
nissen war und daß 1869 wenigstens zeitweise im Hochsommer auch recht
beträchtliche Hitze brachte. Die beiden heißesten Sommer in der obigen
Zusammenstellung , 1751 und 1775, gehörten hingegen sogar einer
Gruppe von 5 und 8 warmen Sommern an . — Da nun die dem
Sommer 1911 voraufgegangenen Jahre von 1907 bis 1910 durchwegunternormale sommerliche Wärmeverhältnisse brachten, überwiegend
(mit alleiniger Ausnahme des Sommers 1908) sogar ganz außerordent¬
lich kalte und regenreiche Sommer , so ergibt sich ganz von selbst der
Schluß, daß jetzt die Wahrscheinlichkeit einer neuen Gruppe von
warmen Sommern recht groß ist. Selbst der erste lebende Kenner des
deutschen Klimas , Geh . -Rat Prof . Dr . Hellmann in Berlin , hat öffent¬
lich ausgesprochen, es sei wahrscheinlich, „daß nunmehr auch ein oder
gar mehrere warme Sommer folgen werden .

"

Der nichr erfieuliche Anfang des Sommers 1912, die meist wenig
angenehme oder gar warme Juniwitterung , beweist gegen diesen
Wahrscheinlichkeitsschluß nicht das geringste. Eine große Menge der
ausgesprochen heißen Sommer weist einen späten Beginn auf . Auch
im Vorjahr 1911 war dies der Fall , wo die erste bemerkenswerte
Hitze sich erst am 15. Juli zeigte und die große Dauerhitze ungefähr
erst mit den „Hundstagen "

, am 22 . Juli , begann . Die Juniwitte¬
rung läßt überhaupt in der Regel noch gar keinen Rückschluß aus den
Ausfall der hochsommerlichen Witterung zu . Es hat sogar den An¬
schein, als ob die sehr schönen und warmen oder gar heißen Vor¬
sommer den wenig günstigen Hauptsommern vorausgehen . Auf
den prächtigen Sommerbeginn in den Jahren 1889, 1896, 1903, 1905,
1908, 1910 folgte wenigstens stets ein durchaus nicht sehr erfieulicher
Hochsommer . Umgekehrt geht den heißen und schönen Sommern
ziemlich oft ein nur mäßig angenehmer , vielfach geradezu ein schlechter
Vorsommer vorauf . So brachte z . B . in Berlin derjenige Sommer ,
der die höchste Temperatur des letzten halben Jahrhunderts aufzu¬
weisen hatte , der von 1865, vor der großen Julihitze einen der kälte¬
sten Junimonde des ganzen 19 . Jahrhunderts .

Die Ursachen, welche das gruppenweise Austreten heißer (und
auch kühler, regnerischer) Sommer bedingen , find noch ganz und gar
nicht bekannt . Es scheint aber , daß sie nicht nur unseren Erdteil
Europa , sondern einen sehr großen Teil des Erdballs betreffen . Auf¬
fällig häufig trifft große Sommerhitze und ebenso beträchtliche
Winterkälte in Europa mit analogen Erscheinungen in Nordamerika
zusammen. Auch ist man erst in jüngster Zeit darauf aufmerksam ge¬
worden, daß in den Jahren , die Dürre für Mitteleuropa bringen , die
sonst ausgeprägte Trockenheit im tropischen Afrika recht ' bedeutende
Unregelmäßigkeiten aufweist , indem dann in diesem Erdteil die
Niederschläge gehäuft und verstärkt erscheinen .

vom Oetigheimer Volk - und Naturtheater.
>= Von der Spielleitung wird uns geschrieben : „Ueber das dies¬

jährige Oetigheimer Volksschauspiel „Elmar " find bis jetzt mancherlei
Kritiken erschienen , die nicht selten von widersprechender Auffassung
Zeugnis geben. Dabei wurde vielfach übersehen, daß man in Oetig -
heim kein modernes städtisches Theater , sondern ein Volksschauspiel vor
sich hat , das lediglich bestrebt ist, oolkserzieherisch zu wirken und die
Kunst durch das Volk sprechen zu lassen.

Dieses Ziel kann nur erreicht werden durch Anknüpfung an einen
großen, klaren und erhebenden Gedanken, wie es im letzten Jahr in
Wilhelm Toll der Gedanke der Befteiung eines gesunden, starken
Volkes von der willkürlichen Eewaltherrschast eines Tyrannen war
und wie es dieses Jahr in „Elmar " das Ringen des christlichen Ge¬
dankens und der christlichen Kultur mit dem Heidentum eines der
biderbsten deutschen Stämme ist. Mit leichten, zarten Fäden ist in
diesen Kampf auch die Geschichte der Liebe zweier treuer Herzen ver¬
woben , so daß dem harten Streit auch die Weichheit der Gemütswerte
nicht fehlt .

Dabei kommt es bei der Naturbühne weniger darauf an , daß das
Ohr durch die Reinheit der Sprache und die Schönheit der Verse volle
Befriedigung erhält , denn dafür sind die geschloffenen Theater da,als darauf , daß durch prächtige Bilder auf das Auge und durch das
Auge auf das Gemüt eingewirkt wird . Es ist unter diesen Voraus¬
setzungen die Wahl eines neuen Stückes nicht ganz leicht, das wird jeder
Verständige zugeben müssen ; Helden, die den Stoff zu irgend einem
hochgespannten, kulturgeschichtlichenDrama abgeben könnten und zu¬
gleich volkstümlich sind, sind in der Geschichte verhältnismäßig selten.
In dem Dreizehnlindenstoff , der jenes gewaltige Ringen zwischen dem
vordringenden Christentum und dem absterbenden Heidentum zum
geschichtlichen Hintergrund hat , glaubte man einen passenden, den
obigen Anforderungen entsprechenden Stoff gefunden zu haben .

Das Gewand , in das die Schilderung eingehüllt ist , ist historisch
gegeben. Wer das kulturelle und religiöse Milieu des 9. Jahrhunderts
wiedergeben will , muß es mit den in der damaligen Geschichte liegen¬den Elementen tun . Dazu gehören das Kloster und der Mönch so
gut, wie die heidnische Drude und der Kult Baldurs , des Eichtgottes .Beide sind geschichtlich charakteristische Vertreter der beiden sich be¬
kämpfenden Anschauungen." Die Spielleitung weist alsdann in zu¬
stimmendem Sinne auf die gelegentlich des Oetigheimer Landtags¬
besuchs von der „Badischen Presse" veröffentlichte Schilderung hin und
fährt darauf fort :

„Die epische Breite , an der das neue Stück etwas krankte, ist jetzt
durch entsprechende Kürzungen beseitigt , sodaß die Handlung nicht
mehr darunter leidet . Die einzelnen Mitwirkenden haben sich in den
wenigen Spieltagen schon derart zusammengefunden, daß auch hoch¬
gespannte Erwartungen erfüllt werden. Im Bezug auf Spieltechnikwird das neue Spiel dem „Tell "

sich nicht nachstehen .
Wenn man zwar den Maßstab , den man am Schluffe der letzt¬

jährigen Spielperiode für das Tellspiel anlegen konnte, schon für die
diesjährige erste Vorstellung anwendet , kann man allerdings schreiben ,daß die Glätte des letzten Jahres noch nicht ganz erreicht ist. Eine
derartige Kritik ist indes sehr wohlfeil , sie krankt aber an der Einsicht,daß das Volksschauspiel alljährlich mit etwa der Hälfte Neulingen andie Oeffentlichkeit treten muß, die sich erstmals versuchen und daß
selbst die gewiegteren Spieler nach monatelanger Pause sich in das
Spiel und ihre neue Rolle einleben müssen . Das Volksschauspiel wird
aus diesen Gründen über eine gewisse Höhe überhaupt nicht hinaus¬kommen. Und so soll es auch bleiben , wenn das Volksschauspiel seinen
Grundprinzipien treu bleiben und kein Schauspielproletariat heran¬
ziehen will . Wer bei gerechter Würdigung all ' dieser Umstände ohne
Voreingenommenheit nach Oetigheim kommt, wird schöne Stundenverleben und volle Befriedigung vom Spielort mit sich nehmen, wiedas bereits Tausende von sich gestehen und sagen können.

" K .

, ging der Zug zur Kirche, wo Herr Pfarrer Strauß eine zu Herzen. gehende Predigt hielt über das Evangelium vom reichen Jüngling ,\ Rach dem Festgottesdienst wurde in Söllingen abgekocht und übe«Kleinsteinbach auf Wilferdingey zu marschiert. Die rote Partei warunterdessen aus südlicher Richtung im Anmarsch, hatte mit den Vom
truppen Wilferdingen erreicht und stand mit der Hauptabteilung ,wobei auch eine ganz uniformierte Pfadfinderabteilung des Pforz ,heimer christl . Vereins junger Männer sich befand, in Ellmendingen «Dort war , wie auch in den Gemeinden Söllingen und Wilferdingen ,mit größtem Entgegenkommen der Einwohner , gastliches Quartier he,reitet worden . Rach dem Besuch des Festgottesdienstes in Wisse»,
dingen wurde von den roten Truppen Dorf und Bahnhof Singe « be»
fetzt, und die Brücke bei Singen gesprengt . Blau wurde dadurch imAnmarsch gehemmt und mußte infolgedessen durch den Wald gegenWilferdingen vergehen . Beim Bahnhof Singen fand der erste Zu¬sammenstoß statt . Eine zweite Ausstellung wurde sodann von denblauen Partei genommen auf dem Gelände zwischen Wilferdingen sttkNöttingen . Beiiri zweiten Zusammenstoß zeichnete sich Rot aus durcheinen geschickt ausgeführten Flankenangriff . Nachdem man auf beidesSeiten tapfer gekämpft und herzerfreulich geschwitzt hatte . z<W :« db»
feindlichen Brüder vereinigt dem Festplatz bei Wilferdingen zu, allwo
Waldesschatten und Vorräte zur wohlverdienten Rast einlude».Bald lockten die Klänge der vereinigten Posaunenchäre zu« Wald¬
gottesdienst , der mit dem Lied : „Großer Gott wir lobest Dich" eröffnet!wurde . Herr Pfarrer Herrmann Hilferdingen rief darauf in feineuBegrüßungsworten den Versammelten zu : „Pfadfinder heraus !" Nichtstill im Verborgenen wollen wir bleiben , wir Mitglieder der Männer »und Jünglingsoereine . Heraus in Gottes herrliche Natur ! Hepanaunter unser Volk ! Heraus an die Oeffentlichkeit ! Und wenn dies«erste Versuch in seinem bunten Durcheinander von Uniformienrngenauch an die alte „Reichsarmee" erinnern konnte, so soll die heutig«
Tagung uns daran mahnen , daß wir wirklich sein sollen, eine Arm«des Reiches Gottes , auch eine „Reichsarmee"

, aber eben darum kein«
„Reißausarmee "

. Rach dem Gesang des Liedes „Ein feste Dura istunser Gott ", sprach Herr Pfarrer Dr . Menton Ettlingen im Anschlußan das Wort 1. Moses 37,15 Jrregehn auf dem Felde — von manchemgalt das heute bei der llebung , von vielen gilts im Kampf des Lebensund im Kampf der Jugend . Darum ist das Suchen der Zusammen¬
schlüsse von Brüdern so wichttg; dann wächst der vereinten ScharFreudigkeit zum Kampf , Mut zum Bekenne«, Kraft zum Entsagen ; Jasoll es fein, denn Gott hat uns nicht gegeben den Geist der Furcht,sondern den Geist der Kraft und der Liebe und der Zucht. Run sprachder Oberkommandierende des Kriegsspiels , Herr Sekretär Augensternvon Rastatt , im Flamen aller Teilnehmer den herzlichen Dank aus andie Gemeinden Söllingen , Ellmendingen , Wilferdingen , die durch ihrsEafffreundschaft und durch lleberlassung des Wiesengeländes das
Kriegsspiel ermöglicht hatten , sowie den Dank an alle , die beigetragenhaben zur Verschönerung des Festes. Zwei Verse des Liedes : „Deutsch¬land , Deutschland, über alles " folgten , worauf Herr Pfarrer Diemer
Nöttingen das Wott zur Schlußansprache nahm : „Wir können vom
heuttgen Tag lernen , wie wirs nicht machen sollen. Heute wa ,
Kriegsspiel , aber Krieg ist kein Spiel und Spie ! ist kein Krieg . Ri «
sonst im Leben wollen wir nur spielen, wo doch Ernst sein soll . Das
Christenleben ist kein Spiel , auch das Vereinsleben soll kein Spielsein, sondern eine Stätte ernster Arbeit und Kämpfe unter der Fahna
Christi . Ein Teil von uns waren heute als Zuschauer dabei » aber
lediglich Zuschauer laßt uns nie sein im Leben. Nicht spielen, sondern
kämpfen : nicht zuschauen , sondern Mitarbeiten ! Redner erinnerte nochan zwei Inschriften auf den Gräbern der zu Saarbrücken gefallene »
Deutschen und Franzosen . Die eine aus den Sprüchen Salomos :
„Rosse werden zum Stteit bereitet , aber der Sieg kommt vom Heere" ;die andere : „Et nunc meliorem patriam appetunt !", d . h. „Sie suchenein besseres Vaterland " . Das sind Losungsworte auch für uns . Das
Schlußzitat : „D 'rum kann nicht Friede werden , bis Jesu Liebe siegt.Bis dieser Kreis der Erden zu seinen Fußen liegt " wurde von der
Versammlung ausgenommen in dem Vers : „Die Sach ist dein, HerrJesu Christ ." Ein kurzes Gebet und das Lied : „Nun danket alle Gott "
beschloß die schöne, Geist und Körper gleicherquickende Feier .

Uriegsspiel bei Wilferdingen,
veranstaltet von Vereinen des Oberrheinischen Zünglingsbundes .

epb . Vom prächtigsten Sonnenschein begünstigt , fand am Sonntag ,23. Juni , bei Wilferdingen ein Jugend - und Volksfest statt , verbundenmit einem Kriegsspiel einiger Vereine des Oberrheinischen Zünglings -bundes . Teilnehmer waren die Vereine von Ettlingen , Karlsruhe ,Linkenheim, Graben , Weingarten . Brette « , Eölshausen (blaue
Partei ) ; ferner von Gernsbach, Wilferdingen , Ellmendingen , Eisingen,Pforzheim (rote Partei ) . Die Blauen sammelten sich in Söllingen .
Nach einem Umzug durchs Dorf , mit Parademarsch vor dem Pfarrhaus ,

11490a

DUNLOP
Pneumatik

auf der ganzen Welt verbreitet
Ueber 3000 Stockisten

DampfschitfertatioR 3 ks
van Lindau. Prachtrott
Lage direkt am See
großer - Park. Moderne— - Familienhotel , 16p Zimmer. KSsen- und schweielh . Quellen. Seebäder . Lift, Tennis , Konzerte un*Reunionen . Täglich 25 mal Damplerverbindungen . Pension samt Zimme:Mk. 5—6.60. Prospekte kostenlos . 4204a Robert ScMetim Beete «

Bad Schachen

Geschäftliche Mitteilungen .
Sin willkommener Ratgeber für die Hausfrau ist besonderswährend der heißen Jahreszeit das Kochbüchlein der Ca« Product «Co. Hamburg 1, die das bekannte Maismehl „Maizena " in den

Handel hrineft . Dieses Büchlein wird allen Hausfrauen auf Ver¬
langen kostenlos übersandt. Aus dem interessanten Kochbüchlein istdie vielseitige Verwendungsmöglichkeit des „Maizena " zur Zube¬
reitung der verschiedensten Speisen , wie Puddings , Kuchen , Suppen ,Saucen , Commerfpeisen sowie Kranken- und Kinderkost ersichtlich .Alle diese Speisen erhalten durch den Zusatz von „Maizena " einen
größeren Wohlgeschmack und beträchtlich erhöhten Nährwert , und
sind außerordentlich bekömmlich , so daß besonders während der Som¬mermonate des „Maizena " von der kundigen Hausfrau allgemein
sehr geschätzt wird . Aus dem Büchlein ist auch ersichtlich , wie man
ich kostenlos in den Besitz eines sehr hübschen Albums mit wirklich
künstlerisch ausgeführten Bildchen „Reproduttion der Bilder der
Dresdner Gemälde -Galerie "

setzen kann. 10781a

Herrenstr. 7
Fortsetzung

des

Ausverkaufs

Kleiderstoiie Qail BOChte
Seidenstoffe Inh. : A. Schuhmacher

bis

zu

sensationell billigen Preisen
.

Herrenstr
. 1

Die Stoffe liegen zum Ausstichen auf Tischen auf .
nächst der Kaiserstrasse (Schlosseite )



'J ( *. 503 Abendblatt. Dienstag , den 2. Juli 1912. Badische Presse . Sette 7

Stadt. Badanstalt
(Vierordtbad )

Karlsruhe .
MedizinischeBäder
Fichtennadel - , Salz -

(Rappenauer oder Stassfurter)
Mutterlange -uJSchwefel -
• (Thiopinol) BÄder .

Badezeit an Werktagen :
von 7 Uhr vorm, bis 1f*9 Uhr
abds.Auch übermittags geöffn.
An den Samstagenbis 9t]! Uhr.

Sonntags 7—12 Uhr. 9696

Vergebung von
Granikrand steinen

Die Lieferung von ca . 1000 m
,Granitrandsteinen Bad . Normal -
vrofil mit den zugehörigen Bogen

Einfahrtsteinen soll im Wege
der öffentlichen Verdingung ber-
S

eben werden . Angebote, die in
nuheitspreisen gestellt sein müssen,sind portofrei , versiegelt , mit ent¬

sprechender Aufschrift versehe »
imd unterschrieben spätestens am

Montag , den 8 . Juli d. Js .
vormittags 11 Uhr .

Lei Unterzeichneter Amtsstelle ein-
^urerchen. woselbst Zeichnungen u.
Bedingungen vorm, von 8 bis 12 llhr
und nachm , von 2 bis 6 Uhr einge-
-sehen und Angebotsformnlare gegen

^Erstattung der Vervielfältigungs -
rssten mit 30 Pfg . in Empfang
genommen werden können.
. Den Bietern steht es frei , der
Eröffnung der eingelaufenen 21»
geböte an genanntem Terminebet
zuwohnen.
, Nach Eröffnung der Verdingungrönnen Angebote nicht mehr ange¬
nommen werden . 4884»

Lahr , den 26. Juni 1912.
/ Stadtbauamt :

Nägele .

Badisch ßheinfelden
Kur- und Solbad

„Hotel Bellevue“
in schöner , freier Lage . Angenehm .
Aufenthalt . Pension von Ji 4.— an.
Bitte ili. Prospekt verlangen , " “ a

tlk . 500
Äaupttresser

und viele mittlere und kleine kom«
men aus der Frankfurter Lotterie
an meine werte Kundschaft und

werden sofort ausbezahlt .
Als nächste Lotterie künde an :
Knielin ger , Neustadter , u.
40980 Bad . Kreuz 2.1
R Mk . 1.— 11 Stück - Mk . 10.—

sowie alle sonst genehmigten
Staats -Klaffen - u. Prämienlose .

Carl Götz
Sebelstr. 11/15, b. Rathaus.

Inhaber Ludwig ; Götz ,
Großh . bad. Lotterieeinnehmer
per Preuß . südd . Klassenlotterie .

Moderne

eine ßötfuge, m aten Sotofarden
und 12 otrföiebenen Talons

aact) ffemicft feQr oörtei(t}aft M

D.
'Kampfjues

Juwelier
faifer/tr . 207 . ‘Cetep/fon 24&

Anerkannt
beste Qualität

Zahnbürsten
Emil Vogel, Hofl .

Nachfl.
Friedrichspl . 3 .

t«treu » u. Damenstiefel kty. ji 6.60
eutscheSchuhzentralr , Pirmasens .

Verloren !
Stile u. Mecs mit StilM
vom Hoftheater bis Zirkel Sams¬
tag abend.
. Abzugeben gegen Belohnung
» arlstraße »8 . 3. St . B22645

Verloren
un TamStag , den 29. Juni ein

50 Mark - 5chein.
Wegen Belohn , abzugeben 10981
Sovbienftr . 73 , III. , od. Fundbüro .

Verloren
antag abend in der Herrenstr
Paket , enth . mehrere blonde

rrteile . Es wird dringend um
tgabe gegen Belohnung Erb -
»zeustr. 34 . pari., gebeten . SB*"”

Büglerinnen ,
Hilfsarbeiterinnen

sucht für dauernd 10840 .3.!
Dampswaschanstalk Sc orpp,

Westendstratze 29b .

Französisch , Englisch,
Italienisch

Abend -Unterricht 8—10 Uhr
nach bewährter Methode. Günstigste
Gelegenheit zur raschen Erlernung
fremder Sprachen . Honorar perMonat Mk . 5.— bei wöchentlich
zwei Abende. Anmeldungen unter
Nr . 10194 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . _ 6J5

Klavierlehrerin
konservator . gebild ., erteilt gründl .
Unterricht , 2 mal die Woche, monatl .6 M . Gest. Offert , unt . Nr . B22598
an die Exped. der „ Bad . Presse" .

Selbständige , sowie jüngere

(Mromonteurc
sucht 10977 .2.1

Georg Haustein,
Karlsruhe . Hübschste. 18.

teile n -A nge b ote .
Junger , tüchtiger

Banflkrcr
auf Bau und Bnrean per so¬
fort gesucht bei 2830a.4 .3
Albert Goldmaun jr.

Baugeschäft
Pforzheim

Lindenftr . 84 Telephon 2380 .
Für ntetn 4851a

Um- u. Uemanml«
verbunden mit Magaxlnfür Haus * u . Küchen -
< erate suche ich per 1. Ok¬
tober evtl , «och früh er

jungen Mann .
Reflektiert wird nur auf

fleißige«, tüchtige« Bewerber ,
welcher mit der Brauche ver¬
traut und sowohl als Ver¬
käufer, wie im Büro fix ist.

Offerte» «ebft ZeuguiSab-
fchrifteu«. Gehaltsausprüche «
« . Auaabe des Militärver -
hättuiffes find unter Chiffre8 . U . 4371 an Rudolf
Mosse , Stuttgart zur
Weiterbeförderung einzuiend.

Weingrobhandlung Mittelbadens
acht zum alsbaldigen Eintritt für
Suchhaltung und kleine Korrespon

denz militärfreien

jöngeren Herrn.
Derselbe muh perfekt in englischeroder französischer Sprache u . Ma -
chinenschreiber sein . Offerten mit

Gehaltsansprüchen unt . Nr . 4894a
an die Expedition der „Bad . Presse"
erbeten " . 2 .1

Gesuchs
wird per sofort in ein Städtchen
Mittelbadens in der Kolonial - u.
Baumakerialwaren - Branche be¬
kannter

junger Herr
(Kommis ), der ut sämtlichen Kontor
arbeiten bewandert ist.

Offerten nebst GehaltSansprnchen
und Zeugnisabschriften unt . 4914a
an die Expedit , der „Bad . Presse" .

Tüchtige Vertreter
und Grossisten

die auf eigene Rechnung für unsere
bekannte Spezial « Mark « „ Perle
von Baden " arbeiten wollen, gegen
hohen Provisions - Rabatt gesucht.

Wkellm-MM Stomania,
SchmiloTici , G . nt. b. H.

Karlsruhe 1 . B . 10252

Reifender
welcher Maler besucht , kann durch
Mitnahme gangbaren Artikels
großen Nebenverdienst erzielen .

Offerten unter Nr . 4895a an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten.

3- 4 Mark
täglicher Verdienst durch häusliche
Schreibarbeiten bietet sich jeder¬
mann . Einzige Art . Kein Schwin¬
del, streng reell . Alles Nähere
gegen Rückmarke durch Postfach 22,

hl fl. Rh . B221?f

Lehrling
mit guten Schulzeugnissen findet in
einem hiesigen Engros - u . Detail¬
geschäft Stellung bei sofortiger
Gehaltsvergüt . Bewerber , welche
die Berechtigung zum Einiährigen
haben , erhalten den Vorzug.

Offerten unter Nr . 10968 an die
Exped. der „Bad . Presse " . 3.1

Lehrling .
Für ein Engros - Geschäft wird

ein Lehrling mit guter Schulbild ,
en sofort . Vergütung gesucht . ,

Offerten unt . Nr . B22690 an die
Erved . der „Bad . Presse "

._ 3A
Tüchtige , selbständige

. Elehtro - Monteure ' lu ;
auernde Stellung gesucht .

Willi , tipp , Karlsruhe ,
elektrotechnische Werkstätte,

22 Leisiuüstraße 4%.

in da:

Mir die Unterführung Neun «
kirchen suchen wir zwecks Ueber -
nahme der Wandverkleidung —
900 qm Verblender einen

Akkordanten
mit 6 Plattenlegern .

Karl Risch , 8 . nt. | . H
Plattengeschäft 4878a2.2

Saarbrücke « 3 .

Koch-MniiirgeW.
In ein feines Restaurant nachauswärts wird ein fleißiger Koch

Volontär gesucht ; bei Zufrieden
heit Salair .

Offerten unter Nr . 4892a an die
Expedition der »Bad . Presse".

Ebendaselbst ein junger Haus
bursche für sofort.

Tüchtiger , jüngerer

Einleger
per sofort gesucht. 10958
Macklotsche Buchdruckerei.

Waldstraß « 10 )12.

Kutscher.
lediger , zuverlässiger , für eine
Fabrik gesucht. 10962 .2.1
Zu erfragen Werderstr . 18. pari

Melker -Gesuch
Wegen Erkrankung wird sofort

ein tüchtiger, solider Melker gegenS en Lohn in dauernde Stelle
ucht. 4899a
Großh . GntsverwaltnUl

Scheibenhardt (bei Karlsruhe ).
Geprüfte

Kindergärtnerin
ober Fräulein zu 2 Kindern , 4 u.9 Jahre , gesucht ; dieselbe mutz
energisch sein, die Schulaufgaben
beaufsichtigen nebst Anleitung rm
Klavierspielen .vomHauShaltKennt -
niffe besitzen, da die Frau meistensim Geschäft tätig ist. Nur solchemit guten Zeug» , wollen Offertenmit Gehalts - und Altersangaben ,womögl. mit Bild , unt . Nr . I09(k
an dis Exp, d. „ Bad. Presse" senden.

Zu zwei kleinen Kindern suche
ich auf Anfang August nach Speyereine

zmerlWge Wegen».
Offerten an Frau von stippen, z .

st. Villa Mez rn Günterstal bei
freiburg i. Br . _ 4898a.2 .1
Zum sofortigen Eintritt wird

ein einfache», tüchtiges 4904a

Servierfräulem
gesucht. Offert , mit Photographieund zu richten an Hotel „PrinzCarl " in Buche » (Baden ). 2 .1

Zum sofortigen Eintritt wird ein
braves , ehrliches

Mädchen
von 14 bis 16 Jahren zum Ein¬
lernen im Buffet und Stütze der
Frau gesucht.

Nur gute Behandlung wird zu¬
gesichert .

Offerten unter Nr . 10877 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 2.2

Wehle KW
mit guten Zeugniffen über längere
Dienstzeit , auf 1 . oder 15. Sept .in feines , ruhiges Haus gesncht .Offerten unter Nr . B22578 an die
Exped. der „Bad . Presse" erb.

Stütze
für Haushaltung und Buffet persofort oder später gesucht ; dieselbe

iß gut nähen können und schon
. . . . Buffet tätig gewesen sein . Nur
solche mit guten Empfehlungen
finden Berücksichtigung .

Offerten mit Alters - u. Gehalts¬
angabe unter Nr . 10960 an die
Ex ped . der „Bad . Presse" erb. 2 .1

In eins. Haushalt

mittleren Alters zum sofortigenEintritt gesucht, vom Land bevor¬
zugt . Offerten unter Nr . 4743a an
) ie Exped. der „Bad . Presse" . 3.3

Alleinmädchen,perfekt in gut bürgerl . Küche 1
f

t ~- , ~. gut bürgerl . Küche und
Hausarbeit , auf 1 . Aug. gesucht .Kleiner , kinderl. Haushalt . Monats¬
mädchen und sonstige Hilfe vor¬
handen . Hoher Lohn, leichte Stelle .
ZeugniSabichr. erbeten.

Bruchsal . Fra » A. Reiß .4S09a .3.1 Villa Reiß.
Junges Mädchen

vom Lande per sofort gesucht .222624.2.1 Kapelleustr . 56 a, 3. 6t

Eine erfahrene , nicht unter
35 Jahren alte

Haushälterin
für den Internationalen Klub in
Baden -Baden gesucht . Bei guter
Onalifikation dauernde Stellung .

Offerten mit Gehaltsansprüchen
unter Rr . 4836a an die Exped. der
„Bad . Presse" erbeten .

Mädchen - Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen, dar gut

bürgerlich kochen kann, findet gute
Stellung , sofort oder 15. Juli .
10866 Kroueustraße 48 , I.
fttefttritf »ach London ein jungesI9v |Uh) I Mädchen , welches Kochen
und Hausarbeit gegen guten Lohn
übernimmt . Deutsche Familie , drei
Personen .'Reise bezahlt . 2322250.2.2

Näheres Eifenlohrstr . 9, Part ,
zwischen 4—5 Uhr nachmittags .

Sunies MÄchea gMl
nach Pforzheim per sofort oder
später ; kann auch vom Lande sein.

Zu melden Ludwig - Wtlhelm -
straße »0 (Laden ). B22160.3.3

Mädchen - Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen findet so¬

fort gute und dauernde Stellung .
Zu erfragen Markgrafenstr . 25,im Friseurladen . 10976.2 .1
Tüchtiges , gut empfohlenes

Mädchen
das selbständig kochen kann , wird
von älterem Ehepaar für die Haus¬
arbeit und zur Pflege der kranken
Dame auf 1 . August gesucht .

Anzumelden unt . Nr . 10954 durch
die Expedition der „Bad . Presse" .

gSmms WAchw
zur Mithilfe im Haushalt gesucht .
10961 .8.1 Werderstr . 18. Part .

Suche per 15. Juli oder- spaterein tüchtiges Mckdcheu, welches
aut bürgerlich kochen kann und die
häuslichen Arbeiten pünktlich be¬
sorgt. Frau Trautwein . Rüpvur -
rerstr . 36. II . B21872.2.2

Suche auf 15. Juli oder früherein fleißiges , jüngeres Mädchen
vom Lande . B22584.2.1

Zu erfragen Werderstr . 81 , pari .
Junges , kräftiges m &dchen

wird in Kostgeberei zur Beihilfe
sofort gesucht . 2322613

Kreuzstr . 20, 3 . St , bei Wolf .
Ein junges , tüchtiges üH&dcbeii

wird zur Aushilfe sofort gesucht.
. B22640 Eifenlohrstr . 29 . 1 . St .

Ein 14—15jähriges Mädchen
wird tagsüber zur Mithilfe im
Haushalt sofort gesucht . Näheres
B22395.2.2 Amaüenstr . 34 . 2. St .

Putzsrau
vormittags einige Stunden gefrtcht.i 9522602 Näberes * i*fdtlit . 38 . ll .

Zunge RAchen
im Alter von 14—16 Jahren
finden dauernde Beschäftigung
bei 9036*
F . Woiff & Sotto ,

G . m. b. H,
Dnrlacker Allee 31,'33 .

Suche per sofort oder später
einige tüchtige

II . Meiterimien
Offerten unter Nr . 4912a an die
Expedition der „Bad . Presse " erb.

St6 ll 6 n - G 68 lich 6 . 1
Bürovorsteher

28 I . alt , mit allen vorkommend.
Arbeiten durchaus vertraut , Ma -
schinenschreiber und Stenograph ,
sucht , gestützt aus gute Zeugnisse,
auf Anwalts - od . sonst. jurist .Büro
dauernde Stellung . Jetzige Stel¬
lung rwch ungekündigt .

Gefl . Offerten unter B21774
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten .
o

'
ooooooaooooo

oiinige junge Sente§
£* im Alter von 17 bis 28 Jahr , flY die unser Institut längere Y
y Zeit besucht haben, mit gel . 11
X Schrift , Kenntn . in Buch- a
U führung , Stenographie und W
O Maschinenschreiben rc , O
0 suche « per sofort 0
0 Bürosteüung 0
0 bei bescheid . Ansprüchen, durch 8
0 Hmlelsschiile „ Merkur "

, 0
0 Karlsruhe , Kaiserstraste ll3 . Q
Q 3 .2 Telephon 2018. 10879 Q
OOOOOCQOOOOOD
Tücht. Eeschästsmann

sucht Stelle als Reisender .
Offerten unter Nr . B22266 an

die Exped. der „Bad . Preffe " .

nt. kaufm. Kenntnissen , i. Mehl u.Getreide gut bewand , u . sich keiner
Arbeit scheut , sucht bei matz. Anspr .
sof. Stellung . Off. u . Nr . B22564
an die Expeo. der „Bad . Preffe ".

Wohnung zu vermieten.
Auf 1. Oktober ist eine Wohnung, bestehend au» sechs Zimmer«

nebst Zubehör, Karl -Friedrichsttaße 6, 8. Stock, nächst Kaiserstrab «,und Marktplatz, zu vermieten . 16744
Näheres Karl - Friedrichstraße «. L Stock, rechts.

Verh Man«
a. Heizer u . Majchin .

>tor
an

sucht Stellung a. Hemer u . Masch
derselbe ist auch m. Saugaas -Mr
vertraut . Offert , u . Nr . B22565
die Erped . der „Bad . Preffe ".
Arbeit - freudiges , gewiffeuhaftes

Fräulein ,
in der Buchhändlerbranche bewan>
dert , tüchtige Verkäuferin , gute
Zeugniffe, sucht Stelle in gleichesoder ähnliches Geschäft, wennmog
lich in Karlsruhe oder Ungebuna
(Andere Branche nichtauSgeschlofs.)
Offert , beliebe man u. Nr . B2252k
in der Exped. d. „Bad . Presse" abzug.

Fräulein.
22 I ., lautionSfähig , z . Zt . Filiab
leiterin auswärts , lucht ähnliche
Stellung oder als Verkäuferin ,
Kaffiererin u . dergl., gleich welcher
Branche. Offerten « nt . Nr. B22005
an die Expedition der „Badischen
Preffe " erbeten.
' Zrfitlfoilt ltn Äleidermacheu
tylUIUvlII ' und Weißuähen
bewandert , sucht Stellung bei
Damenschneiderin , womöglich Kost,würde auch im Haushalt mithelfen.

Offerten unter Nr . B22381 an
die Exped. der „Bad . Preffe " . 2.2

Besseres Mädchen von auswärts
sucht für sofort angenehme Stelle
als Zimmermädchen , eventuell
Kindermädchen in besserem Herr -
fckaftshauS. Offerten unter Nr .
B22614 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " . 2.1

Frau sucht Beschäftigung ,Brötchen zu tragen oder abends
Laden oder Büro zu putzen .- - . A ^« 22583 Schützenstr.

Junge , unabhängige Fra « sucht
vormittags Monatskelle . B22316
Näh . Adlerstr . 28 , Seitenbau , lll.

Vermietungen.
Gölhestratze 50
schöner Lade « per sofort oder
1. Juli billig zu vermieten . 7739*

Näheres im 2. Stock bei Jung

mit 2 Zimmer -Wohnung 2c., bisher
Kolonialwaren und für jedesandere
Geschäftaeeign.. vielleicht Drogerie-
Filiale , da noch nicht am Platze, im
Bororte Grünwinkel per 1 . Okt .
zu vermieten . « 22596 .2.1

Anfr . DurmerSheimerstr . 19, IL
Gaggena «. « 21192 .6 .4

in bester Lage ein neu erbautersäen mit Wöhnun
billig zu vermiet , bei

auf 1. Ott .
dolf Frist .

Als Garage,
große Werkftätte

rc. zu verwendende Räume !
find zu vermieten per sof. od.
später. Zu erfragen bei Herrn
v . Chrustschoff , Sophien-
straße 41 . 8646* |

I

Hirschstt. 1 , parterre ,
ist eine Wohnung von 5 Zimmern
nebst Zubehör , Gas und elektrisch
Licht , per 1 . Okt. zu vermieten .

Näheres 2 . Stock . B22605 .2.1
in ruhig . Hause, Stephanirnstr . 2,
lchöne Parterre -Wohnung von 4
Zimmern mit allem Zubeh. auf 1.Oktober zu vermieten . Aller
nähere zu erfahren bei Dietrich,Hans Tbomaftr . 11 , 1. St . « 22616

1

Sch ö tt e
4 zimmerwohnung

mit Bad . Balkon, Klosett rc ., in
schöner freier Lage, auf 1 . Oktober
zu vermieten . Anzusehenvon 11—12
und 2—4 Ubr. B22592

Räh . Geora -Friedrichstr . 8 , pari .

Zu vermieten
per 1 . Oktober eine 3 Zimmer -
Wohnung . parterre , m. Zubehör,
sowie eine 4 Zimmer - Wohnungim 2. Stock . Zu erfr . Zähringer -
stratze 27 , 2. Stock . 1097&4.1

Schöne Wohnung von 3 Zimm.,Mansarde u. üblichem Zubeh. , ausOkt. zu vermieten . B22604 .5 .1
1 Näheres Sternbergstr . 15, 2. St .
Habe Nörnerstratze 37,

Vorderhaus 2. Stock, st Zimmer -
Wohnung mit Mansarde für 360 .—
Hinterhaus 3. Stock, * Zimmer
Wohnung für 260 .— Mi„ auf 1 .Okt. zu vermieten . B22617 .2.1Näh . H. Werner , Göthestr. 35. II.

e 20
HthS., 2. St ., find 2 Wohnungen
unt 1 und 2 Zimmer auf 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Vorderbaus,
1 . Stock , rechts._ « 22575.2.2

Wilhelmstratze 13^Seitenbau , 4 . Stock , ist eine schöne
Wohnung , besteh, aus 2 Zimmernund Küche per sofort oder später
billig zu vermieten . 10181*

Billing & Zoller , A.-G .,Zeppelinstraße 1.

KarlaFriedrichftraße 6 ist ein

in welchem z. Zt . ein Friseurgeschäst betrieben wird, auf sofort
oder später zu vermiete « .

Näheres Karb-Friedrickstraße 6, IL

| Haizingerstrahe 10 1
I sind 2 schöne Zwei - «. eine >■ Drerzimmer « Wohnung mit ■
■ reichl Zubehör auf 1. Oktober >> zu vermieten . 10967* ■
■ Näh. Hebel str. 8 im Laden. I

Snt Hause Durlacher - Allee 41
ist der 2. Stock » bestehend aus
2 Zimmern , Küche und Keller per
1 . Oktober zu vermieten . 2322586.2.1

Näheres im Büro im Hof daselbst
Boeckhstr. 4 ist im 2. Stock größere4 Zimmerwohnung nebst rerchl.
Zubehör auf 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näh . im 3. St . B22457.2 .2

MHOtt -M « r . 3 . 6M ,
ist eine Wohnung v . 4 Zimmern
mit Zubehör u . ; [!on per 1 . Okt.
zu verm. MH . itn 4. St . « 22621

Ecke der Rüppurrer - und Schützen-
stratze 65 ist eine freundl . Man -
sardeuwobuuug . 2 Zimm , Keller
und Zubehör bis 1. Oktober zu
vermieten. B22603.2.1

Gartenstratze 52 schöne Mansarden¬
wohnung , 2 große und 1 kleines
Zimmer , Küche mit Koch- u . Leucht¬
gas, per sofort od. später zu verm .
Näheres parterre . B22629.6.1

Humboldstratze 25, 3. Stock, schöne
3 Zimmer -Wohnung zu vermieten .
Zu erfrag , bei K. Augenstein .

Steinstraße 27. B22622.2 .1
Kapelleustraste 50 . 2 . Stock , ist auf

1 . Ott . 1912 eine schöne 3Zimmer -
Wohnung nebst Zubehör an
ruhige Leute zu vermieten . Nah.
im 4. Stock . 2322642

Karlstraße 6 sind 2 schöne unmöbl .
Mansaroenzimmer mit Kammer
sofort zu vermieten . B22631.4.1

Näheres eine Treppe hoch.
Lachnerstraße 19 ist eine schöne
8 Zimmerwohnung mit Balkon
und Veranda auf 1. Okt. zu ver¬
miete» . Näh . Part . 22633.3.1

Osteudstr. 5 ist auf 1. Oktbr . eine
schöne 3 Zimmerwohnung an
ruhige Familie zu vermiet . Näh.
im 2. Stock lks . « 22620

Schützenstratze 62, parterre , ist eine
Mohnung von 1 Zimmer , Küche
sofort zu vermieten . B22589.2 .1

Werderstraße 95 ist eine 2 Zimmer «
Wohnung mit Mans . u . Zugehör
auf I . Okt. zu vermiet . Näh . 4. Stock
rechts od. Lachnerstr . 16 , Part . S3*“^

Wilhelmstratze 10 sind im 3. Stofl
zwei 2 Zimmer - Wohnungen mit
Küche, Keller auf 1 . Oktober zu ver>.
mieten . Näheres daselbst. B22591

Winlerftraße 40 4 Zimm , 1 M .,
3. Stock, auf 1 . Okt . zu vermieten .
B22216 Näheres daselbst.

Dorkstr . 5 SZimmerwohuung mit
Zubehör, 3 . Stock , Seitb . auf 1 .
Oktober zu vermiet . Zu erfragen
VorderhS. 2 . Stock. B22609 .2.1

Zährtugerstraste ist auf i . Ol !t.
eine Wohnung im 2. Stock, von
1 großen u. 2 kleineren Zimmern ,
Küche, Koch - u . Leuchtgas , mit
Zubehör, an kleine, saubere Fam .
zu vermieten . B22607 .2 .1
Zu erfr . Bernhardstr . 9, 2 . St .

Zähringerstraße ist im 3. StoS ,
nach der Straße gehend, eine
Mansardenwohnung von 1 groß ,
u . 2 kleineren Zimmern , Küche mit
Zubehör u. Kochgas, auf 1. Okt.
zu vermieten . B22608 .2 .1
Zu erfr . Bernhardstr . 9, 2. St .
2 « . 3 zimier -M ««

mit Bad , Kammer rc, in neuern
Hause im Vorort Grünwinkel , per
1 . Okt . zu vermieten . 2322596 .21

Anfr . DurmerSheimerstr . 19, II .

g » Modi , Silfnerlllt . 15
in ruhigem Hause (Villa ), ist eine
Wohnung von 3—4 Zimmern ,
Küche. Veranda , Keller , Speicher ,mit Garten und Vorgarten , auf
1 . Ott . zu vermieten . 10933.2 .1
Gut möbl . Dimmer
mit oder ohne Pension an besser .
Hexrn o. Frl . sofort billigst zu ver¬
mieten. « 22489

Winterstr . 18 II rechts.
Ein einfach möbl . Zimmer ist an

einen soliden Herrn sof . zu verm .
B22623 Friedrichsvlatz 8 . 4 Tr .

Möbliertes Zimmer für 22 Mt .
jetzt oder später an Herrn zu ver¬
mieten ; ohne Kaffee entsprechend
billiger . Näheres unter Nr . B22630
in der Exp . der „Bad . Presse " erbet .
Hans Thomastraße 9, II , Eing .
Stefanienstr , ist ein gut möbl .
Zimmer an sol . Herrn zu ver¬
mieten. B21731

Hirschstraße 66, 2 Treppen , ist ein
großes, gut möbl . Zimmer mit
Balkon, nächst der Krieg - und
Gartenstr . , sos. zu vermiet . BrW«

Lachnerftr . 11 , 5. St , ist ein gut
möbliertes Zimmer billig zu ver¬
mieten. 5822643

Miei - Gesuche . 1

Metzger
sucht gangbare Wirtschaft zu
mieten . Kaution in jeder Höhe.
Offerten unter Nr . B22458 - an die
Expedition der „Bad . Preffe ".

Kleine, ruhige Familiesucht auf
1 . Oktober 3 Zimmer - Wohnung
in der Nähe der Hauptpost . Offert ,
unter Nr . B22644 an die Exped .der „Bad . Preffe "

. 2.1
OiWMi. U. U* ö MMl*

W ein!, möbliert . Sittmter
mit Peuston . Off. m. Preis u. Nr .« 22577 au die Erv . d. »Bad . Preffe ".
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Gut, schön und preiswert!
Das sind die Kennzeichen der Qualitäten meines

modernen Spezial -Hauses !
Hunderte von Betten !

Metall -Betten
mit Patentmatratze
JUS.— , 19 .50 bis 49 .—

M essing -Betten
JC 58 —, 62 —, 69 —
bis 98 .—

Kinder -Betten
entzückend ausgestat¬
tet, komplett
JC 35.— bis 78 .—

Federn und Daunen in 16 versch. Qualitäten .
Matratzen mit Seegras*, WoH-, Capoo -, RosstiaarfüRung ,in eigener Werkstatt angefertigt, sehr preiswert.

Ä - BudiOaliKJ
GriesbachBab

,v
®Ä täs Listimrort, Aline-

wald . Statton ® ' * , .
Ovvena « rat - tu ITCoorbab .

Adlerbad - Hotel und Pension .
Stahl - , Fichtennadel - und Solbäder im Hause . Eigene Molkerei.
Badearzt . Pension von 5.— Mk . an . Saison 1 . Mai — 1. Oktober.
Prospekte gratis . Teleph . 1 Peterstal . Eigentümer : Franz Nock .

Zell am Hnrmprchnrh Kinzigtal, bad. SchwarzwaldHui nurmcrSDUUl Hervorragendschöne gesch .
Lage . Tannenhochwald bis zur Stadt. Angen . ruhiger
Sommeraufenth. Vorzügl . Hotels u . Gasthöfe . Pensions¬
preis 4M. Auskunftu. Prosp. d. den Verkehrsverein. <7S9a

Ein Idyll als Luftkurort in geschützter,Landschaft■ Tflll ' alpiner , wald - und wiesenreicher Landschaft und zu-
F llfl lH M trägl . Höhenlage . Hotel Kurhaus Engel ln
p * * 1— Emmetten . 800 m ü. M . u. ca. 360 m ob d.
Vierwaldstättersee u. am Fusse des aussichtsr. Niederbauen . Tagespreis
Mk. 4 .00— 5 .50, Prosp. 3244a

LiiMMt MMeil , Mo» Asipeiijell .
PmcheißM

„
Min "

Neues , komfortables Haus am Wald . — Seeaussicht , Balkonzimmer ,Veranda ; verschiedene Bäder . Gute bürgerliche Küche . Pensionspreis
incl . Zimmer Mk . 3.20 bis Mk . 4.20 Prospekte u . Referenzen zuDiensten .

LL708a .3 .1 Frau Lehrer Eunrl .

V!

I Österreichischer lloyd, tbiest
ia

„ Thalia“-Norwegen-Reisen
IX.
Hammerfest, Nordkap , Lyngen , Tromsö, Svarhsen, Torgatten , Dront-
heim , Naes , Molde, Aalesund , Balholmen , Gudvangen , Bergen , Hamburg).
Fahrpr. samt Verpflegung von Mk. 518 »— an.

X. „Dritte Nopwegenpelse.“
26. August . (Hamburg, Bergen , Gudvangen ,Balholmen , Aalesund , Molde, Naes , Dront -
heim, Merok, Hellesylt, Oie , Loen , Bergen ,
Hamburg.) Fahrpreissamt Verpflegung von
Mk. 325 _ an. 2627a.2.2
XI „Möws n. NoröafpiMeise“.
Vom 1 . b. 29. Sept . (Hamburg, Amsterdam,
RydeaufWight , Bayonne f . Biarritz , Arosa,
Bay, Lissabon, Cadix, Tanger, Gibraltar , Al¬
gier, Tunis, Malta, Korfu , Triest). Fahrpr.
samt Verpfl . von Mk. 550 .— an.

ExpreBverkeDr Trlest-AIezandrlen. SSSwm
Shanghai , monatlich am 4 . ab Triest . Prospekte , Auskünfte durch die

Generalagentur: München , Weinstraße7 .
Vertreter in Karlsruhe : C . iVlorlOCR , Karl-FflfllfriChStr. 26,

ohlen
Wir maohon darauf aufmerksam , daß die

neuen

reise
seit 1 . Mai ds . Js . festgesetzt sind und em¬
pfehlen den verehrlichen Mitgliedern , sich
vor Bestellung ihres Winterbedarfs unter
allen Umständen

unsere neue Preisliste
aus dem Hauptlager oder einer unserer
Filialen zu verschaffen . 10959.3. 1

IMlMW - W »
Karlsruhe.

Uonf Pmiuonto mit Firmadruik liefert rasch und billis
V Bi Id die Druckerei »er « v »d. Preises

Sfrncbnnfl oon
Nl>hk»uIeWgSlilbeilt ».
Wir haben , vorbehaltlich der

Staatsgenehmigung zur Beraus
gabung der vom Bürgerausschuß
bewilllgten Mittel , im Wege des
öffentlichen Wettbewerbes dre Her¬
stellung eines 258 mm Wasser¬
rohrstranges in der Kriegstraße
zwischen Wolfartsweierer - nnd
Kronenftraße und eines 158 mm
Wafserrohrstranges in der Ost-
endstrahe zwischen Gottesauer -
und Krregstraße zu vergeben .

Pläne und Bedingungen liegen in
unserem Geschäftszimmer , Kaiser¬
allee 11 , 3. Stock , Zimmer Nr . 24,
zur Einsichtnahme auf , woselbst
auch Angebotsformulare abgegeben
werden . Ein Versand derselben,
sowie der Unterlagen nach aus¬
wärts findet nicht statt .

Verschloffene , mit entsprechender
Aufschrift versehene Angebote sindbis längstens Donnerstag , den
1l . Jul » d. Js ., vormittags 18
Ubr, bei uns einzureichen , zu wel
chem Zeitpunkt die Oeffnung der
eingelaufenen Angebote in Gegen¬
wart der etwa erschienenen Be>
Werber oder deren Vertreter vor¬
genommen wird . 10929

Karlsruhe , den 29 . Juni 1912 .
Städtische Gas », Wasser»
und Elektrizitätswerke.

Bekanntmachung .
Im Hundezwinger des städtischen

Wasenmeisters . Schlachthausstr . 17
(zwischen Kaserne und Eisenbahn ),befinden sich nachstehende Herren
lose Hunde :

1 . em gelber Schäferhund (Ba
ftard (männlich),2. ein schwarzer Spitzer (männl.),

3 . ein schwarz . Dobermann (mnl .),4. ein weiß und roter Foxterrier
(weiblich),

5. ein junger , schwarz . Schnauzer
(männlich ).

6. ein junger , gelber Wolfshund
(männlich ).

Dieselben werden , falls sie nicht
innerhalb 3 Tagen abgeholt sind ,getötet bezw . versteigert . 1095k

Karlsruhe , den 2. Juli 1912.
Stiidl. Schlacht- u. LiehhMektM

Die Schafweide
auf dem städt. Fluggelände beim
Bahnhof Baden -Oos (etwa 29 ha),wird auf weitere fünf Jahre vom
15. Oktober 1912 bis 14. Oktober
1917 verpachtet. Angebote sind ver¬
schlossen mit der Aufschrift „ Schaf¬
weide" bis spätestens Mittwoch ,den 18. Juli ds . Js ., vormittags
10 Uhr, zu welcher Zeit die Oeff¬
nung der Angebote erfolgt , dem
Unterzeichneten Amt einzureichen.

Zum Vorzeigen der Werde ist am
enannten Tage 8 Uhr vormittags

Zusammenkunft bei der Luftschiff¬
halle in Baden -Oos .

Näheres durch das Forstamt I.
Baden -Baden , den 27 . Juni 1912 .

Städt . Forstamt I .
Rothmann . 4893a

Hch -Lilb»iWn.
Die . Stadtgemeinde Müllheim

vergibt in öffentlicher Submission
Dienstag , den 16 . Juli ,

vormittags 9 Uhr,
im Rathans in Müllheim :

35 Lose tannenes Stammholz
mit 339,67 Festmetern Inhalt
und 125 Stuck buchene Eisen¬
bahnschwellen mit 64,44 Inhalt
abgelängt auf angegebenem
Maße im städt. Hochwald .

Waldhüter Adolf Leisinger in
Schweighof wird das Holz auf Ver¬
langen vorzeigen. 4897a3.1

Listen über einzelne Lose oder
über das ganze Quantum können
durch das Unterzeichnete Bürger¬
meisteramt bezogen werden .

Müllheim , den 29 . Juni 1912 .
Bürgermeisteramt .

Nikolaus .

MWIznerftchemz
des Forstamts St . Blasien am
Dienstag , den 16. Juli 1912, vor¬
mittags 9 Uhr, im Felsenkeller in
St . Blasien. 6000 Fm . Nadelh. ü -
stämme und Abschnitte. 4869» Itz

LeKkWle
abgenützte, werden
aufgepolstert und
fachmännisch auf-

gefärbt.
Gnterhaltene

mmw
werden zu

Lederstühlen
umgearbeitet.

E . Schütz ,
Werkstätte seiner Ledermöbel ,

ttaiserftraste 227 . 9579

„Wenn Sie von hartnäckigen
Hautausschlägen , Flechten,~ - o»CO-4o
usw.
reiz

urausicyiagen , Ulecyien ,

Hautjucken
geplagt sind , so daß der Haut -

. Sie nicht schlafen läßt , bringt
Ihnen Zuckerls „Saluderma " rasch
Erleichterung .

" Aerztl . warm empf.
Dose 50 Pf . u . 1 M . (stärkste Form ).
In Karlsruhe : bei W. Baum ,
Werderitr . 27 , H . Bieler , Kaiser-
straße 223 , W. Tscherning , Ämalien -
stratze 19 , Carl Roth , Herren¬
straße 26/2 »*, O. Mayer , Wilhelm -
straße 20 -n Mühlburg : Max
Strauß : in Dur lach : Aua. Beter.

10982 Mittwoch , den 3. Juli, beginnt unser

Sonder - Verkauf
in Waschblusen , weiss, schwarz und bunt,

Seiden - und WoU- Blusenl Waschkleidern und Kostüm - Röcken ,
abgepassten Roben fiir Damen und Kinder, Morgenröcken , Matinöes ,

die mit 10 — 25 Prozent Rabatt verkauft werden .
Bunte Unterröcke in Alpacca , • > a/ \ TV -
Seide , Trikot , Crepe etc ., tTllt ZU FrOZCHt »

Auf Strumpfe , Trikotagen , Kinderkleider , Jacken und MänM ,
Häubchen etc . werden tO Prozent Rabatt gewährt .

Verkauf von Saison -Neuheiten, nur gegen bar
ohne Auswahlsendung und Umtausch .

/ • « • / • / Spezialhaas für Sramt -Gefchwifter Baer , ^
Telephon 579 . Waldstrasse 49.

Ss Ist seit vielen Jahren bekannt , dass man
mit „ OLYMPIA “ - Qlanzstärke Herrenwäsche ele¬
gant wie auf ne .u plättet , dagegen wissen
viele Hausfrauen noch nicht , dass mit die¬
ser als Kochstärke Vorhänge . Kleider . Blu¬
sen . Unterröcke usw . ebenfalls ein neues
Aussehen bekommen und enorm billig zu
stehen kommen . Verlangen Sie ln Ihrem
eigenen Interesse „ Olympia “ - Glanzstärke . 1828a

*»#*)

WMMMMMMMMMMMMMMMMUMA
Ein Vergnügen, bei dem man Geldspart
ist das Waschen mit Pfeildreieck -Seife

Versuchen Sie es ! Ueberall erhältlich
Seifenfabrik August Jacobi - Oarmstadt

Trotz dem heißen Wetter
sind wir imstande , vollfrische Ware zu folgenden Preisen zu
verkaufen : 10956

10 Stück Trinkeier . 80 Pfg .
10 Stück Siedeier . 60 Pfg.
10 Stück große dicke Backeier . 55 Pfg.
10 Stück mittlere . 48 Pfg.

Nur in der

Spezial Eier Zentrale
Brüder Potok

Telephon 257 . Srbprinzenstratze 28 .

S

Vorzüglich «
'

£ Fabrikate .
Allseifig anerkannt

Erhälflicti in den meisten
Kolunialwaren ;Qrogen und
üelikatessen -GesfhäFten,

Grotze Fernsicht
hat man mü unserem Fernrohr „ planes
Planet ist kein Spielzeug , sondem ein wirk¬
lich brauchb. Instrumentm. 4 scharf . Linsen
mit ca . lOx Vergrößere und 3 Aus¬
zügen. Planet leistet auch auf weste
EnffernungenvorzüglicheDienste,
daher für Reise, Jagd, Aus¬
flüge bestens zu empfehlen.
PreisperStück̂ t3 .2S ,
Porto50 extra, bei

ist

Borhereinsend.,
auch Briefm.

'
od . Nach
nähme

Bei
zurück .

Ein
Versuch
für Sie

völlig kostenlos .
Sosott nach Eingang

Ihrer Bestellung erhal¬
ten Sie unser Fernrohr auf

14 Tage Probezeit zugesandt.
Nichtgefallen senden Betrag

Preiskatalog
über Optik, Stahlwaren und Waffen

grasts an jedermann.
Kirberg & Cie . , Foche 6 b . Solingen

Spezialversandbaus in Optik usw . (Gegr . 1889 .) a

Flickarbeit
wird billig besorgt, in und außer
dem Hause. B22582

Edelsheimerstr . 1, 4. Stock, lks .

Koslkind B«wird in gute, P ^ ge genommen.
Näh . Bahnhofstr . 3 . St .,

Anseh Branntwein
perLiter 88Pfg .,Kirsch -,Zw «tsch-
genwaffer . Kognak rc . empfiehlt
A. Sperling , Weinhandlung,

Göthestrasie 28 . B22581
Besserer Kinderwagen billig

zu verkaufen . B22615
Beilchenstraße 16, part. links.

WiiüleiiberMer
Meriffen *$creii(.

Karlsruhe (Baden).
Mittwoch , den 3. Juli

abends 8 Uhr :
181»,

« tschoff.
Ehemaligewürtte
leristenbehufs Aufnahme
kommen.

« Kaval -
ets will-

er Dortzand .

Alht«»z tör
Schrkibllmjiii .'Ktjihtt!
Reparaturenall« Systeme prompt

und billig. 10663*

Riedel & Co. Teleph. 2979.

Bester Zahler
abae legterHerren - u . Damenkleider,
Squhe , Stiefel ufto . Postkarte ge¬
nügt, komme ins HauS . B22425.2.2
J . Brauner , Schwanenftr . 19.

99 Nagut"
Geflügelfutter ,

wodurch ununterbrochen viele Eier
den ganzen Sommer hindurch , so¬
gar ohne freien Auslauf erzielt
werden , sowie

Resom - HiiMliiilheii
empfiehlt : Wilh . Tscherning ,
Amalienstr . 19 : C. Frohmüller ,
Ludwigsplatz, Karlsruhe .
Aug. Peter , Dur lach ._ 4886a

Pfahle
^ Geld<Geld

zvtvcK
(Sine herrliche , edel¬
geformte Büste und
rostg-weitzeSau « er-

- - halt . Sie durch mein
„ Tadellos " ,da «Bollkommen »ft« dieser
Art . Bildet keinen Fettansatz in Tain «
u .Lüften . Aeußerl -Anwend . Zahlreich «
Anerkennung . Garantieschein aufSrfalg
u . ünschädl . Dose3M .. p. Nachn . ZVPs.
mehr . 2 Dos.5 M .z.Kur erfnrd . Diskr .Zu¬
sendung nur durch Nra » « . » edelfiet .

Braunschweig , Breit « Straße 21 .

S

hat sich seit über 50 Jahren bei
Haarausfall und Kahlheit

rühmlichst bewährt und einen Welt¬
ruf erworben . Äerztlich empfohlen.
Zu . Hab. per Fl . 1 , 2 u. 3 Mk . bei
L . Wolfs Wtw . , Karl- Friedrich -
straße 4 ; C . Roth , Hofdroaerie .
Ausgegangene Haare

kauft zu höchsten Preisen 7140*
Oskar Decker . Haarhandluna.

Karlsruhe . Kaiserstraße 32.
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